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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. | 
Als Beila gen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


Vierteljährlicher Abonnements-Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
| pedition und den Depots 1,50 Mart. Bei Zuſendun 5 ins Haus 


5 Thorn, Vorſtädte, Moder und P dne 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
chen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
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Lambeek Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr | 
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Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 
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Für die Monate 


August 
September 


abonnirt man auf die 
MM Thorner Zeitung 
! sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
“ = iN. 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 
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Die F canzoſen und die deuffchen Arbeiter. 


has gu Zeit findet, wie befannt, in Frankreich der Sozialiſten⸗ 
deutſchen an welchem, wie ſchon mehrmals, auch Führer der 
und Sin Soztaldemokratie. diesmal die Herren Bebel, Liedknecht 
dieſer e theilnehmen. In franzöſiſchen Zeitungen iſt bei 
demo elegenheit darauf hingewieſen, daß die deutſche Sozial⸗ 
8 okratie Geanerin der Annekttion von Eljaß » Lothringen jei, 
nd ein Deuticher, der dies offen bekennt, ſteht ja bei vielen 
denten jenſeits der Vogeſen in beſonders hohem Anſehen. Denn: 
8 ne Liebenswürdigkeit und kein Entgegenkommen läßt die Mehr⸗ 
ÖL rer Franzoſen dieſen Punkt vergeſſen, das weiß Jeder, der 
— einmal in Frankreich umgeſehen hat. Bei ſolchen 
— Verſammlungen in Frankreich fehlt es nie an hoch⸗ 
lächen ag eden, ſo bochtönend. daß der Deuſſche öfter darüber 
darauf Nun er auch freiwillig möchte, und es iſt deshalb unnöthig, 
ei ogen neter einzugehen. Da aber immer wieder von 
eimal ein e Arbetterverbrüderung die Rede iſt, ſo mag doch 
Franzoſen ge zes aber wahrheitsgetreu es Sünden Reg ſter der 
genüber den deutſchen Arbeitern aufgerollt werden. 

etzten Kriege war eine außerordentlich große Zahl 
in Paris tbätig, ihre Zahl iſt woh auf 
zu veranschlagen. Daß darunter ſehr viele Induſtrie⸗ 
ſonſtige Angeſtellte waren, ſo viele, daß ſie die 
geſammten deutſchen Kolonie an der Seine aus- 
ſtverſtändlich. Was that man mit ihnen? Man 
mit ihren Familien fort, vernichtete ihre Exiſtenz, 
S0 um, ob die Betreffenden Milttärperſonen waren 
mag ja zuge 5 könnten Spione werden! ſo ſagte man. Es 
un * en werden daß ein Krieg eine eigene Sache iſt 
meverhältniſſe ſchafft, hier lag aber doch eine 


Fe Die Töchter des YPopen. 
man von Marguerite Poradows ka. 
Deutſch von M. Pillet. 

— — (Nachdruck verboten.) 
(4. Fortſetzung) 

Klein. S und das Formenweſen der 
er, wi u von morgen an zu mir 

werde Dir Stunden geben.“ j 


kt, die ih das Geſi t. Er fand, daß die ſüße 


von Deutsc 
70800 ſchen 


arbeiter 


Thaddä 
Behörd us kannte d 
kommen? „Sag. 


Der PR 
Ungebundenpe . 
bei Weit m vorzugehen die Geweinde ſo großmüthig aufdrängte, 
lag jedoch etwas fo Anz et In dem Geſicht des Oberforſtere 
um die feſigeſetzte Sum bendes, daß er ſich den anderen Tag 
neuen Lehrmeiſters fickkte, Ireiwilig unter die Zuchtruthe feines 
Beiden ſo eng aneinander 0 A und nach hatten ſich die 
des Brunnenmachers natürlich e daß es bei dem Tode 
bei ſeinem Beſchützer einrichtete. chien, als ſich das Kind ganz 
ihn in ſein eigenes Fach einzuführen; a Dberförfter fing jegt an, 
die nützlichen Thiere und schädlichen Pflanlebrte ihn. die Holzarten, 
war in ſein fünfzehntes Jahr eingetreten unterſcheiden. Janek 
ches, ſtürmiſches, begeiſterungsfähiges ging n Natur ein fröh⸗ 
ode feines Baters ſchweigſam geworden; er ſieß der ſeit dem 
uße einer Eiche nieder und vertiefte ſich in 20 ſich gern am 
während ſich ſeine Augen auf das wogende jlätter Gedanken, 
ihm hefteten. Unabläſſig verfolgte ihn der Gedanke Work über 
tern keine „Papiere“ hätten. Das rief in ihm — Br 
Gagat der Scham und Qual, ja der Wuth hervor, daß er ee 
er war, jeinen armen Eltern wegen ihrer Sorgloſſgtett 
Deshalb alſo hatte man ihn oft mit mitleidigen Blicken angeſehen 

D En ja nicht wie die Anderen! Es war bekannt im a i 
die Lit lut ſtieg ihm ins Geſicht und er biß ſich heftig auf 
en 56 wenn er an das verächtliche Lächeln dachte, das die 
gepmeten; tet des Popen für ihn hatten, ſo oft fie ihm bes 
Ach, es war wußten es alſo auch! Alle Menſchen wußten es! 
ſchrecklich! Wee er ihn deshalb verwünſchte, dieſen 

ein Gefühl in dem Gedanken an denſelben drohte ihn 
brimmigen, dumpfen Haſſes zu erſticken, und die 


grünen 
— vor ſeinen Augen ſchienen eine blutrothe Färbung 


Eines Ta 
beſchäfti ges, als er einige Schritte vom Forſthauſe entfernt 
dringend Gescher Pfahl zu behauen, hörte er ein durch⸗ 
Straße ſah ret und warf eiligſt ſein Werkzeug hin. Auf 
er Bine, die zweite Tochter des Geiſtlichen, ein 
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grauſame Härte gegen Leute vor, die für den Kriegsausbruch 
am wenigſlen verantwortlich waren, und um ſo ärger war dieſe 
Härte, als die Franzoſen feſt an ihren Sieg glaubten, alſo von 
den Deutſchen in ihrer Hauptſtadt nach ihrer eigenen Anſchauung 
nichts zu befürchten brauchten. Und wer forderte damals mit 
am ſtürmiſchſten die Vertreibung der Deutſchen? Gerade die 
Pariſer Arbeiter, die damals ſehr bonapartiſtiſch geſinnt waren, 
denn die umfangreichen Aenderungen in der Seineſtadt, die 
unter Leitung des kaiſerlichen Präfekten Hausmann vorgenommen 
waren, hatten ſehr viel Geldverdienſt unter die Leute gebracht. 
Die Thatſache, daß es im März 1871 in Paris eine Commune 
gab, beſeitigt doch noch lange nicht die andere Thatſache, daß 
gerade die breiten Pariſer Volksmaſſen im Juli 1870 für den 
Krieg waren und die Verjagung der Deutſchen forderten. 
Einige Jahre nach dem Kriege wurden von Neuem zahlreiche 
deutſche Induſtriearbeiter, vornehmlich auch Werkmeiſter. von 
franzöſiſchen Induſtriellen engagiert und recht gut bezahlt. In 
gar nicht wenigen Branchen wurden deutſche Arbeiter den 
Franzoſen vorgezogen, ſelbſtverſtändlich nicht, weil fie Deutſche 
waren, ſondern weil fie Tüchtigeres letſteten, und insbejondere 
die Werkmeiſter wurden erheblich höher bezahlt, als die Franzoſen. 
Die franzöſiſchen Arbeiter beobachteten das Alles mit neidiſchen 
Augen, es ward geſtichelt und ward gehetzt, aber noch blieb 
Alles, wie es war. Da kam das Wort von der Revanche auf 
und ſpäter die Schmutzerei von den deutſchen Spionen. Mit 
einem Male waren alle Deutſche in Frankreich verhöhnt, in wer 
weiß wie vielen induſtrielleu Anlagen erklärten die franzöſiſchen 
Arbeiter unverblümt, ſie würden mit keinem deutſchen Spion 
mehr zuſammen arbeiten, noch viel weniger unter einem ſolchen. 
Manchem franzöſiſchen Gewerbetreibenden muß zu ſeiner Ehre 
nachgeſagt werden, daß er mindeſtens ſeine deutſchen Werkmeiſter 
zu halten ſuchte, er machte darauf aufmerkſam, daß dieſe Leute 
doch beim beſten Willen nicht im Stande ſeien, etwas zu verrathen. 
Alles half nichts, wo die Entlaſſung der Deutſchen nicht ſofort 
erfolgte, ſtreikten die Franzoſen, der kraſſ Brodneid ſiegte über 
die ſogenannte internationale Arbeiter⸗Verbrüderung. So wurden 
die Allermeiſten der in Frankreich befindlichen Arbeiter zum 
zweiten Male aus dem „gaſtfreundlichen“ Lande herausgebiſſen 
und verloren abermals — dank ihren franzöſiſchen Kameraden — 
eine ſichere Exiſtenz. Und dieſe unwürdige Hetze ging jo weit, 
daß man nicht einmal bei den Induſtriearbeitern ſtehen blieb, 
auch die deutſchen Kellner, Dienſtmädchen u. ſ. w. in varis 
mußten daran glauben. Und wie ſo manchen deutſchen Arbeiter, 
der ſeitdem harmlos nach Frankreich kam, hat man nicht als 
Spion beim Schopfe gefaßt? Alles das ſind Thatſachen! 
Immer noch weiter! Als franzöſiſche Fabrikanten merkten, 
wie die Arbeiter ſich ſo ſchlau die deutſche Arbeiter Konkurrenz 
vom Halſe zu ſchaffen gewußt, arrangierten ſie einen Feldzug 
gegen die Einfuhr von deutſchen Waaren nach Frankreich. Und 


mageres, braunes Kind, weinend herbeigelaufen kommen; ſie 
wurde von einem unverſchämten Bedienten aus dem Schloſſe 
verfolgt, der ſie Popadianka, Popentochter, ſchalt, was ein Ausdruck 
dir Verachtung in jener Gegend iſt. 

Da ſie die Thür des als gaſtlich bekannten Hauſes weit 
offen ſtehen ſah, wollte ſich das Mädchen hineinflüchten; aber 
Janet ſtürzte ſich mit hochgerötheten Wangen auf die Schwelle 
und verſperrte ihr den Eingang. 

„Du wirſt nicht hineinkommen, kleine Unglückspopin,“ ſchrie 
er, „und Du kannſt Deinem Vater ſagen, daß Hans, der Sohn 
Jakubeks, Dich zur Thür hinausgeworfen hat.“ 

Er hatte noch nicht ausgeſprochen, als ſich eine feſte Hand 
auf ſeine Schulter legte und ihn kräftig ſchüttelte. 

„So, Du glaubſt wohl hier Herr zu ſein?“ fragte der 
Oberförſter mit gerunzelter Stirn. „Geh zu Deiner Arbeit und 
miſch Dich nicht in Sachen, die Dich nichts angehen. Das ſind 
alſo die hohen Gefühle, über die Du ſo lange nachgedacht haſt, 
und ich glaubte Dich ganz eingenommen von dem Schmerz um 
den Tod Deines Vaters. Du findeſt es wohl ſehr ruhmvoll, 
ſich für Beleidigungen zu rächen? Der erſte beſte elende Menſch 
iſt deſſen fähig! Geh, Du thuſt mir leid!“ . 

Ohne ſich weiter um den Burſchen zu kümmern, wandte er 
ihm den Rücken, führte das kleine Mädchen in das Haus hinein 
und brachte es, nachdem er es völlig beruhigt hatte, unter ſicherer 
Führung auf den Weg nach dem Pfarrhauſe. 

Hans machte ſich auf weitere Ermahnungen, auf Zornaus⸗ 
brüche gefaßt; aber ſein Herr begnügte ſich damit, ihn bei der 
Arbeit zurechtzuweiſen, und ſprach kein Wort mehr davon. 
Dieſe Gleichgiltigkeit brachte Janek zur Verzweiflung und 
ſchien ihm ſchlimmer als die härteſte Strafe, denn er ſah darin 
eine bittere Verachtung ſeines Betragens. Nun, ſeine Mutter und 
Großmutter würden ihn ſicher ganz anders beurtheilen. Der 
Wunſch, ihnen ſein Leid zu klagen, wurde ſo unwiderſtehlich, daß 


er ſich mit Einbruch der Nacht, während der Oberförſter ſich beim 


in der Lampe in ein Buch vertiefte, auf dunklen Waldpfaden 
nach Hauſe ſchlich. „Herr Gott, das iſt ja unſer Junge! Warum 
kommſt Du zu ſo ſpäter Stunde, mein Sohn?“ Und als er ſeine 
Erzählung beendigt hatte: „Komm, laß Dich umarmen! Ach, 
der tapfere Kerl!“ Und dann die Großmutter mit ihrer verroſteten 
Stimme: „Recht fo, recht fol Man ſieht, daß Du mein Blut in 
Deinen Adern haft. Dieſe Leute können nicht genug gekränkt werden.“ 

Aber als Hans eine Stunde ſpäter allein im Stalle unter 
ſeinem Heubündel kauerte, quälte ihn doch eine dumpfe Unruhe. 
Wer hatte denn Recht, die beiden Frauen in ihrer Liebe für ihn 
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wieder waren die franzöſiſchen Arbeiter mit Leib und Seele bei 
dieſer Agitation, die natürlich den Verdienſt der deutſchen Ar⸗ 
beiter ſchmälern mußte. Das Publikum wurde aufgehetzt, keine 
deutſchen Waaren mehr zu kaufen, kein ſchlechtes Mittel wurde 
unangewendet gelaſſen, welches geeignet war, den Zweck zu er⸗ 
füllen. Sogar die Firmen der Kaufleute, welche deutſche Waaren 
feilboten, wurden in den Revanchezeitungen bekannt gegeben, 
und gewiß nicht zu ihrer Empfehlung. Es giebt heute noch 
große Geſchäftshäuſer in Paris, die zu ihrer beſonderen 
Empfehlung hervorheben, daß ſie kein Stück deutſcher Waare im 
Haufe haben. Zum Glück iſt die deutſche Waare jo preiswert, 
daß auch dies Unterfangen geſcheitert iſt. Unſere Ausfuhr nach 
Frankreich iſt direkt, wie indirekt noch eine recht bedeutende, aber 
fie iſt nicht mehr, was fie einſt war. Auch für dieſen Abſatz⸗ 
ausfall kann ſich der deutſche Arbeiter zum guten Theil bei 
feinem franzöſiſchen Bruder bedanken. 

Die deutſchen Arbeiter haben von ihren franzöſiſchen Kollegen 
wohl manches verbindliche Wort, an welchen die Sprache unſerer 
weſtlichen Nachbarn ſo reich iſt, empfangen, aber keinerlei ver⸗ 
bindliche That. Und gerade der deutſche Arbeiter liebt es, nicht 
mit Worten, ſondern mit Thaten zu rechnen. Dae mag er nur 
auch Frankreich gegenüber thun. 

Dentſches Reich. 
„ Berlin, 26. Juli. 

er Kaiſer deſſen Befinden das beſte iſt, weilt auf ſei 
Nordlandsreiſe z. Zt. in Sylte, von wo aus er eine e 
zu 5 Fre. 

er Handels miniſter Brefeld, deſſen Geſundheite zuſtand 
kein recht befriedigender iſt, hat Berlin verlaſſen und 5 — der 
Schweiz gereiſt. 

Der Reichsanzeiger giebt amtlich die Aufhebung der 
Verordnung wegen Erhebung eines Zollzuſchlags für aus Spanien 
und den ſpaniſchen Colonien kommende Waaren bekannt. 

Die Auflöſung des Lehr⸗Infanteriebataillons 
zu Potsdam erfolgt in dieſem Jahre am 23., der Zuſammentritt 
am 30. September. Als Hauptleute ſind nur ſolche zu comman⸗ 
diren, die während dieſes Commandos vorausſichtlich nicht zum 
Major befördert werden, ſowie unverhetrathet ſind. Es ſind nur 
ſolche unvermählte Lieutenants zu commandiren, welche mindeſtens 
3 Jahre in dieſer Charge dienen. Die Unteroffiſiere und Gemeinen 
müſſen ſich tadellos geführt haben, gut ausgebildet, kräftig und 
geſund ſein, ſowie eine Größe von nicht unter 1,64 und nicht 
über 1,83 Meter haben. Ste dürfen während der Dauer des 
Commandos nicht zur Entlaſſung kommen. 

Nach den Hauptergebniſſen der Berufs zählung vom 
14. Juni 1895 für den preu ßiſchen Staat wurde eine 
ortsanweſende Bevölkerung von 31 490 315 Perſonen ermittelt; 
— . — — — — — —¼— 


oder ſein Herr? Sein ehrliches Gewiſſen ſagte es ihm wohl, und 
er ſchlief ſehr bekümmert ein. 


Auf das Familienleben im Pfarrhauſe war ein Schatten 
gefallen. Der Pope und ſeine Gattin hatte auf die Geburt eines 
längſt erſehnten Sohnes gehofft, anſtatt deſſen waren ihnen 
zwei kleine Töchter beſcheert worden, ſo daß ſich die Anzahl 
der jungen Popadtas jetzt auf ein halbes Dutzend belief. Ty⸗ 
moftäus zerbrach ſich den Kopf darüber, wie er ſpäter eine ſo 
zahlreiche Töchterſchar ohne Mitgift verheirathen ſollte. Wenn 
ſie noch hübſch geweſen wären! Aber außer der Aelteſten, einer 
roſigen, rundlichen Blondine, war Eine immer magerer und 
ſchwarzbrauner als die Andere. Nun, da es einmal jo war, jo 
ſollte auch Alles für die Eine geopfert werden, für Sofronya, 
die Schönheit. Sie hatte Alles, elegante Toiletten, Unterricht 
auf der Guitarre und dem Flügel, franzöſiſche Stunden; ſie war 
ſogar zwet Jahre in dem Penſionat der Diakoniſſen in Czernowitz 
ſie allein wurde auch geliebkoſt und verhätſchelt. 

Auf dieſe Weiſe war Binia, die Zweite, ſyſtematiſch geopfert 
worden. Höchſtens war fie gut genug, um die vier Jüngſten 
umherzutragen, zu warten und ihnen die Naſe zu putzen; kaum 
daß ſie leſen und rechnen konnte. 

Ihr kleines, entſagungsvolles Geſicht und ihre großen, 
traurigen Augen hatten Thaddäus gerührt. „Wollen Sie ſie nicht 
zu mir ſchicken, wenn auch nur auf zwei Stunden in der Woche?“ 
hatte er ihren Vater gefragt. Der Pope, der niemals eine Ge⸗ 
legenheit verſäumte, eine Sache auszunutzen, die ihn nichts koſtete 
nahm das Anerbieten an. 

„Meinetwegen, aber nur Sonntags“, jagte er, „denn fie mu ß 
arbeiten, wir können ſie zu Hauſe nicht entbehren.“ 

Als Janek nach einigen Tagen des Schmollens zu ſeinem 
Herrn zurückkehrte, war er unangenehm überraſcht, auf einem 
Schemel der Veranda die kleine Binta ſitzen zu ſehen, die dem 
Oberförſter einen Abſchnitt aus der bibliſchen Geſchichte aufſagte. 

Dieſes Vorgehen von Seiten des Herrn Thaddäus ſchien 
ihm eine direkt an ihn gerichtete Herausforderung zu ſein. Aber 
er mochte auf die verſchtedenſte Art proteſtieren, das Haus 
zu den Stunden, wo das kleine Mädchen kam, auffällig 
meiden oder jo thun, als ob er ihre Anweſenheit garnicht 
bemerkte, wenn er einmal gezwungen war, mit ihr zuſammen zu 
ſein: es gelang ihm nicht, den Oberförſter zum Aeußerſten zu 
treiben; dieſer begnügte ſich, ihn mit ernſtem, faſt traurigem 
Geſicht anzuſehen, und ſchien ſeine kleinen Kunſtgriffe durchaus 
nicht zu bemerken. . 


c 
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hierunter befanden ſich ihrer Erwerbsthätigkeit nach erwerbstägige 
im Hauptberuf 12 020 655 oder 3817 v. H. Dienende für 
häuliche Dienſte 835 100 oder 2.65 v. H., Angehörige ohne 
Hauptberuf 17 412 962 oder 55.30 v. H., berufsloſe Selbſtſtändige 
1221598 oder 3.88 v. H. Nach Berufsabtheilungen vertheilt 
ſich die Bevölkerung folgendermaßen (wobei Erwerbsthätige im 
Hauptberuf, Dienende für häusliche Dienſte und Angehörige zu⸗ 
ſammengefaßt ſind): Landwirthſchaft, Gärtnerei und Thierzucht, 
Forſtwirthſchaft, Fiſcherei 11375 096, Bergbau und Hüttenweſen, 
Induſtrie und Bauweſen 12 196 352, Handel und Verkehr 
3 585 430, Lohnarbeit wechſelnder Art, häusliche Dienſtleiſtun 

658 896, Armee, St ats, Gemeinde-, Kirchendienſt, freie Berufe 
1671 827 (darunter Armee und Marine 423 208), Rentner, 
Penſionäre ꝛc., Perſonen ohne Beruf und Berufsangabe 
2002 714, darunter berufsloſe Selbſtändige 1 656 649 Perſonen. 

Die Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn 
iſt nunmehr perfekt. Aus Darmſtadt wird berichtet: Gleich der 
zweiten nahm die erſte Kammer den preußiſch⸗heſſiſchen Staats - 
vertrag an, ebenſo den Vertrag wegen Erwerb der heſſiſchen 
Ludwigsbahn. 

Zu einer ſtehenden Rubrik werden in den ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Provinzialblättern am Rhein und in Weſtfalen die 
Klagen über mangelnde Opferwilligkeit der „Genoſſen“. Beſonders 
draſtiſch iſt der jetzt aus Dortmund gemeldete Fall, daß die dortige 
Parteikaſſe nicht im Stande iſt, die Gelder für den Abgeordneten 
zum internationalen Arbeitercongreß auszuzahlen. Aber vereinzelt 
iſt der Fall nicht. Auch das rheiniſche Agitationtcomitee ſtößt in 
immer kürzer werdenden Zwiſchenräumen bewegliche Klagerufe 
aus. Es ſcheint, daß die Arbeiter in zunehmendem Maße es 
müde werden, ihre ſauer verdienten Groſchen an die Agitatoren 
wegzuwerfen. Recht ſo! 


Politiſche Wochenſchau. 
(Schluß.) 

Kaiſer Wilhelm II. hat auf ſeiner Nordlandsreiſe, die ihrem 
Ende nun langſam entgegengeht, die gewohnte freundſchaftliche Be⸗ 
grüßuung mit dem Könige Oskar von Schweden und Norwegen gehabt. 
An ſehr ſympatihſchen Willkommen⸗Kundgebungen hat es dem 
Kaiſer auch während ſeiner diesjährigen Fahrt nicht gefehlt, 


und die nor diſche Bevölkerung hat dazu allerdings Grund, dem 


deutſchen Kaiſer für ſeine Beſuche dankbar zu ſein. Durch ſeine 
alljährlichen Fahrten iſt ſo recht erſt die Aufmerkſamkeit der Reiſe⸗ 
luſtigen aller Länder auf die prächtigen nordiſchen Landſchaften ge⸗ 
lenkt, und von Jahr zu Jahr wandern größere Summen aus den 
Taſchen von Touriſten aus aller Welt nach Schweden und Norwegen. 

In Rom hat das neugebildete italieniſche Miniſterium Ru⸗ 
dini ſich der Volksvertretung präſentirt. Geändert in ſeinem früheren 
Programm ſind nur die Pläne wegen der Armeereform; von den 
zerſtörenden Abſichten des früheren Kriegsminiſteriums Ricotti, die 
aus der Großmacht Italien einen Staat zweiten Ranges gemacht haben 
würden — iſt man abgekommen, denn von einer wirklichen Schlag⸗ 
fertigkeit der italieniſchen Armee konnte denn nicht wohl mehr die 
Rede ſein. 

In ſeiner Dreibund politik bleibt das italieniſche Miniſterium 
natürlich auf dem alten Punkte unverändert ſtehen. — Der Pro⸗ 
zeß Jameſon hat in London wieder ſeinen Anfang genommen, 
und man iſt in demſelben nun ſchon wenigſtens ſo weit gekommen, 
daß der Gerichtshof den Antrag des Jameſon'ſchen Vertheidigers, 
die Anklage ganz und gar fallen zu laſſen, abgelehnt hat. Daß 
auf eine größere Strafe erkannt werden wird, erwartete freilich wohl 
Niemand. — Der ruſſiſche Finanz miniſter freut ſich des ge⸗ 
lungenen Abſchluſſes einer neuen großen Anleihe, der wohl in dieſem 
Jahre noch die eine oder andere folgen wird, denn bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten hat man in Petersburg immer den Grundſatz gelten laſſen, 


das Eiſen ſo lange zu ſchmieden, wie es warm iſt. 


Die Zuſtände auf der Inſel Kreta ſind immer noch recht un⸗ 
ſicher; die Feindſeligkeiten ſollen angeblich eingeſtellt ſein, Mord, 
Todtſchlag und Plündereien dauern aber noch immer fort. Der 
eine Theil fängt an, der zweite ſetzt fort, nur will immer Niemand 
das Karnickel geweſen ſein, welches den Anfang machte. Die kre⸗ 
tenſiſche Nationalverſammlung iſt zuſammengetreten; daß in ihr eine 
ſtarke Strömung zu Gunſten einer Losreißung von der Türkei herrſcht, 
iſt bekannt, aber die Trauben ſind für die griechiſchen Füchſe, welche 
die eigentliche treibende Kraft find, doch wohl noch zu ſauer. Was 
heute nicht war, kann freilich ſpäter werden, denn auch in anderen 
Theilen des Osmanenreiches gährt es gewaltig, und namentlich die 
Macedonier haben wieder einmal die allergrößte Luſt, mit Waffen⸗ 
gewalt ihre Forderungen durchzuſetzen. 

Aus Spanien wird eine tiefgehende Bewegung unter den 
Frauen der armen Bevölkerung gemeldet, die nichts mehr vom Kriege 
in Kuba wiſſen wollen. Die Entſendung nach Kuba gilt den 
Spaniern ſo gut wie der gewiſſe Tod, und gerade die aus der 
armen Bevölkerung ſtammenden Soldaten werden dorthin entſandt. 
Reiche und wohlhabende Leute kaufen ihre Söhne los. Patriotiſch 
iſt das nicht, aber — gut für die Geſundheit. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Graudenz, 25. Juli. In der Zahlmeiſter Gie ſe ſchen Unter⸗ 
ſchlagungsangelegenheit ſoll bis jetzt ein Defekt von 15000 Mark er» 
mittelt ſein. Gieſe ift bekanntlich plötzlich geſtorben. n 

Th. Jaſtrow, 26. Juli. Die Wittwe Tarnaw in Tiefenort hat ihr 
400 Morgen umfaſſendes Grundſtück mit todtem und lebendem Inventar 
für den Kreis von 41700 Mark an den Beſitzerſohn Bahr in Prützen⸗ 
walde verkauft. Die Dienſtmagd M. Golembiewski, welche bei dem 
Beſitzer Garſchte in Petzin in Dienſt ſtand, hat ſich heimlich, nachdem ſie 
ihrem Dienſtherrn einen größeren Geldbetrag entwendete, entfernt. 

— Danzig, 25. Juli. (G.) Laut einer hier eingetroffenen Meldung 
des Hofmarſchallamtes trifft der Kaiſer am 5. Augnſt hier ein. 

— Rieſenburg, 26. Juli. Der König von Württemberg, Chef des 
hieſigen Küraſſier⸗Regiments, hat Herrn Stabstrompeter Hache die 
oldene Verdienſtmedaille des Friedrichordens und dem Korpsälteſten 
ern Trompete Bröge die ſilberne Verdienſtme daille deſſelben Ordens 
verliehen. 

— Schlochau, 24. Juli. Geſtern Abend ereignete ſich in der 
Maſchinenbauanſtalt des Herrn G. Fiehn ein recht bedauerlicher Ung lücks⸗ 
fall. Einem Geſellen wurde ein Revolver mit dem Bemerken übergeben, 
daß der Schuß nicht losgehen wolle. Er verſuchte einige male und plötzlich 
krachte der Schuß und traf den 3 Schritt entfernt ſtehenden Lehrling 
Semrau von hier in den Unterkiefer. Die Verletzung iſt recht bedeutend, 
jedoch nicht lebensgefährlich. dr 
U Tilſit, 27. Juli. Eine fünfzehntägiger Mordpro zeß 
wurde heute vorm 4 zu Ende geführt. Angeklagt waren die 
Losleute Ferdinand Wohlgemuth aus Jaſe und Julius Kalthoff aus 
Peteriſchlen, im Dezember 1883 zu Matzgirren die Förſter Kaminskiſchen 
Eheleute aus Rußland geuieinſchaftlich ermordet zu haben. Dieſes Ehe⸗ 
paar verſchwand vor mehr als 12 Jahren unter Umſtänden, die auf Raub⸗ 
mord ſchließen ließen. Schon damals wurden die Angeklagten verhaftet, 
mußten aber wegen Mangels an Beweiſen freigelaſſen werden. Später 
find aber die Skelette der Ermordeten gefunden worden und dann wurde 
die Auklage wieder aufgenommen. Die Verhandlung, zu welcher Über 
zum Theil aus weiter Ferne (Hamburg, Berlin, 
Verurtheilung der beiden Angeklagten zu je 
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heit iſt ein weſentlicher Schritt vorwärts gethan, der hoffentlich zu einem 
günſtigen Reſultat führen wird. Es hat nämlich dieſer Tage eine 


Konferenz zwiſchen dem Oberbürgermeiſter und den Ortsvorſtänden von 
Bleichfelde, Gr.⸗Bartelſee u. ſ. w., ſowie mit den Beſitzern Bungeroth und 
Holm ſtattgefunden, in der eine Einigung mit den Adjazenten betreffend 
die Art der Waſſerentnahme und der von der Stadt eventuell zu zahlenden 
Entſchädigungsſummen wenigſtens zum größten Theil erzielt iſt. Die 
Stadt iſt bereit, im Falle der Verſiegung der Brunnen im genannten 
Terrain an die betreffenden Gemeinden eine Entſchädigung bis zur Höhe 
von 15 000 Mark und für etwaige landwirthſchaftliche Schädigungen eine 
ſolche bis zu 40 000 Mark zu zahlen. Der Magiſtrat hat dieſe verein- 
barten Bedingungen in ſeiner geſtrigen Sitzung afzeptirt, jo daß damit die 
Forderung des Miniſters auf Sicherſtellung der Adjazenten erfüllt iſt. 
Eine Einigung mit den Herrn Bungeroth und Holm, die 80 000 Mark 
Entſchädigung verlangen, iſt zwar noch nicht erzielt, doch wird ſich hoffent⸗ 
lich ein Weg zur Verſtändigung auch hier finden laſſen. 

O Bromberg, 19. Juli. Das geſtrige Rennen des Brom⸗ 
berger Reiter⸗Vereins auf dem Dragoner⸗Exerzierplatze war von 
gutem Wetter — bewölkt, mäßige Temperatur — begünſtigt. Der Beſuch 
war anfangs mäßig, ſteigerte ſich aber ſpäter erheblich. Das Amt des 
Richters hatte Excellenz General⸗Lieutenant v. Lütcken übernommen. Die 
einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 1. Bauern⸗Rennen. 
30 Mk. dem erſten, 20 Mk. dem zweiten Pferde. Es ſiegten die Pferde 
der Beſitzer Bruek⸗Pronke bei Schille und Scherbach⸗Langenau. 2. von 
Plötz⸗Rennen, Diſtanz 140 Meter, Ehrenpreis (ſilberne Bowlen⸗ 
Kanne), die nach dreimaligem Sieg ohne Reihenfolge Eigenthum wird, 
und 300 Mark dem erſten Pferde. Von 18 gemeldeten Pferden erſchienen 
8 am Start. Erſtes wurde Lt. Dulons (4. Ulanen), F. W. „Trick⸗ 
ford“, geritten vom Beſitzer, zweites Freiherr v. Richthofens (4. Ulanen) 
F. W. „Großfürſt“, geritten vom Beſitzer, drittes t. d. Reſ. Glagaus 
(15. Drag.) br. „Aloe“, geritten von Lt. Koppy (5. Huf.) 
3. Dragon er⸗Jagd⸗ Rennen, Diſtanz 2500 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe. Für Pferde im Beſitze von Offizieren des Dragoner⸗Regiments 
Freiherr v. Derfflinger und von ſolchen zu reiten. Gemeldet 15 Pferde, 
am Start nur 4. X. v. Frankenberg und Proſchlitz, br. St. „Nora“ 1. 
Lt. Frhr. v. Lüttwitz I br. St. „Griſette“ 2. Lt. v. Falkenhayns F. St. „Moral“ 
3. 4. Artillerie⸗-Jagd⸗ Rennen, Diſtanz 2500 Mtr. drei Ehrenpreiſe. 
Erſtes wurde Lt. Weigelts ſchwarze Stute „Irma“, zweites Lt. Goetzes brauner 
Wallach „Gänger“, drittes Lt. Wendrichs brauner Wallach „Alarich“. V. 
Bromberger Jagd⸗Rennen, Diſtanz 3000 Meter, Ehrenpreis der 
Stadt Bromberg und 300 Mark dem erſten Pferde. Es betheiligten ſich 
von 20 genannten Pferden nur 5 am Rennen. Den Sieg errang Lt. 
Freiherr von Lüttwitz II. (3. Drag.) Fuchs⸗Wallach „Curtain Lecture“, 
geritten von Lt. von Falkenhayn. Zweites wurde Lt. Dulons (4. Ulan.) 
Fuchs⸗Stute „Kaſſandra“. geritten vom Beſitzer, drittes Lt. Scholz 
(6. Gren.) brauner Hengſt „Mirambo“, geritten von Lt. Freiherr 
v. Richthofen. — Ein Pferd ſtürzte, doch erlitt der Reiter keinen 
Un fall. VI. Schluß⸗Flachrennen, Diſtanz 1000 Meter, zwei 
Ehrenpreiſe des Bromberger Reiter⸗Vereins. Es liefen 6 Pferde. Lt. 
Freiherr von Richthofens (4. Ulanenr.) Fuchs⸗Stute „Rabiata“ 1. 
Rittmeiſter v. Wentzkys (3. Drag.) Fuchs⸗Wallach „My Child“ 2. 


Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Graudenz. 


Das Ergebniß der Prämiirung, welches geſtern, Sonntag, Nach⸗ 
mittag in Gegenwart zahlreicher Preisrichter und Aussteller öffentlich ver⸗ 
kündet wurde, iſt folgendes: 

I. Eigentliche Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Es gelangten vier Preiſe zur Vertheilung und zwar: I. Preis: 
Goldene Medaille; II. Preis: Silberne edaille; III. 
Preis: Bronzene Medaille; IV. Preis: Ehren volle Aner⸗ 
kennung. 5 
I. Preis: Arke, Aloys, Danzig; Photographien. Blumwe und 
Sohn, C., Bromberg⸗Prinzenthal; Holzbearbeitungs⸗Maſchinen. Böttcher, 
Hermann, Bromberg; Kunſtſchloſſerarbeit. Born u. Schütze, Mocker⸗ 
Thorn; Kollektion landw. Maſchinen. Brauerei Kunterſtein; Biere. 
Drewitz, E., Thorn, Kollekt. landw. Maſchinen. Falck und Co., Max, 
Graudenz; Ziegeleifabrikate und Kunſtgegenſtände aus Thon. Gasmotoren⸗ 
fabrik Deutz, Köln⸗Deutz; Gas⸗ und 1 Gottheil u. Sohn, 
Danzig; . Hahn und Löchel, Danzig; ärztliche Inſtrumente, 
künſtliche Glieder, orthopädiſche Apparate. Herzfeld und Victorius, 
Graudenz; Gußwaaren. Horſtmann, A., Maſchinenfabrik, Pr. Stargard; 
Dampfmaſchinen. Hybbeneth, Jul., Danzig, Luxuswagen. Israelowicz, 
D., Graudenz; 1 Kronleuchter und Lampentheile. Kelch Erb., Dirſchau; 
Blechwaaren. Königl. Baugewerkſchule Dt. Krone; Zeichnungen und 
Modelle. Kriwes und Plehwe, Thorn; Ziegeleifabrikate. Kuhn 
und Sohn, G., Graudenz; Korbwaaren. Kyſer, Friß, Graudenz; Ge⸗ 
ſammtleiſtungen in Drogen, Parfümerien, techniſchen Präparaten. Lietzau, 
Victor, Danzig, Geodätiſche und nautiſche Inſtrumente, chemiſche und 
Präciſions⸗Wagen, Telegraphie, Telephonie ac. Lipczinsky, Max, Danzig, 
Pianinos und Stutzflügel. Müller, C. F. Graudenz, Garderobe. Muscate, 
A. P. Danzig⸗Dirſchau, Coll. landw. Maſchinen. Römer, Otte, Elbing, 
künſtleriſche Ornamente und geſchnitzter Elchkopf. Röſer, Wilh., Erfurt, 
Schuhleiſten und Stanzen. Schuſter und Käbler, Danzig, flüſſige Kohlen⸗ 
ſäure. Siemens und Halske, Berlin, elektr. Beleuchtung und Kraftüber⸗ 
tragung. Singer Comp.⸗Akt.⸗Geſ., Danzig, Nähmaſchinen. Sokolowski 
und Sohn, Carthaus, Schrank⸗ und Kamintiſchchen. Spaente, W. Wagen⸗ 
fabrik, Graudenz, Luxuswagen, Steimmig, Carl, und Co., Danzig, Dampf⸗ 
maſch.⸗Anl. Ventzki, A., Graudenz, Coll. landw. Maſchinen. Vetter, A., 
Graudenz, Muſik⸗Blasinſtrumente. Voges und Sohn, Wilh., Graudenz, 
Bürſtenwaaren. Voß, G., Neuenburg, Brennerei⸗Einrichtungen. Weſtpr. 
Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede, Danzig, Hufeiſen. Witkowski, Johann, 
orn, Schuhwaaren. Zobel, L. Bromberg, geſchweißte Feuerbuchſe und 
Drehrollen. y 
II. Preis: Ahlborn, Ed., Hildesheim und Danzig. Molkerei⸗ 
maſchinen. Altrock, G., Graudenz, Möbel. Arens und Co. Pr. Stargard, 
Torſſtreu und Torfmull. Bandelow, Frl., Schwetz, Oelmalereien. Behn, 
C., Graudenz, Selbſtgefertigte Voltz'ſche Faſerplatten. Benz und Co., 
Mannheim, Benzinmotoren. Berger, J. J., Danzig, Seifen. Berta, Franz 
Emil, Fuchswaaren. Bösler, Edwin, Dt. Eylau, Lederarbeiten. Bothe, 
Frau Landſchaftsrath Zahn, Handmalerei. Bradtke, C., (Inhaber P. 
Albrecht), Bromberg, Sandſtein⸗ und Marmorarbeiten. Breuning, G., 
Graudenz, Landſchaftsmalerei. Budach, Martha, Danzig, Intarſien⸗ 
Imitation. Burgismeyer, Bernh., Neuenburg, Fäſſer. Burgman, Theodor, 
Danzig, Geſchirre. Czarkowski, Albert, Graudenz, Geſchirre. Dobrowolski, 
Graudenz, Schuhwaaren. Doell, Carl Graudenz, Gold⸗ und Silberſachen. 
Domke, Adolf, Graudenz. Cementfabrikate, namentlich Flieſen. 
Ewald, Guſtav, Cüſtrin, Feuerſpritzen. Faſt, G., Danzig, Photographien. 


Fiſahn, J., Allenſtein, Müllerei⸗Werkzenge. Foerſter, v., Wogenab; 
Korbwaaren. French, Thom, Graudenz; Florblumen eigner 
ucht. Früngel, Osw., Graudenz; Gold⸗ und Silberſachen. 
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rike, Carl, Graudenz; künſtliche Mineralwaſſer und Limonaden. Ger⸗ 
lach, Frau, Inſterburg; Kunſtarbeiten. Gerner, Geſchw., Graudenz; Ar⸗ 
beiten der Gewerbeſchule für Frauen und Mädchen. Grob u. Co. J. M., 
Leipzig⸗Eutritzſch; Gas⸗ und Benzinmotoren. Grunauer Ofenfabrik auf 
Aktien, Grunau, Kreis Flatow; Ofenfabrikate. Gruſe, Ad., Dt. Eylau; 
Coll. landw Maſchinen. Günther B., Marienwerder; Glasmalereien. 
Guttzeit u. Co. Graudenz; Patent Küchenmeſſer. Haushal tungsſchule, 
Marienburg; Einrichtung der Haushaltſchule. Hege, Fr. Bromberg; 
Möbel und Dekorationen. Heinicke u. Co., Graudenz; Fruchtweine und 
Liqueure. Hempler, Julius, Graudenz; Sekunden-Regulateur. Herrmann, 
S., Graudenz; Dekorationen und Polſterwaaren. Hoerhold, Otto, Koburg; 
Waſchmaſchinen. Hodam und Reßler, Danzig; Coll. landw. Maſchinen. 
Jaeſchke, Otto, Thorn; Kunſtmalereien. Jaſchinski, F., Barten⸗ 
ſtein; Kochofen mit Dampfverbrennung. Kaiſer, Fr., Danzig: Schuh⸗ 
waaren. Kampmann u. Co., Graudenz; Cement⸗ und Kunſtſteinfabrikate. 
Klein, Frau, Zoppot; Schnitzereien. Knopmuß, Frl. Marie u. Adele, 
Marienwerder; Handarbeiten. Kohls, G. Graudenz; Hufeiſen, Krieſel, 
H., Dirſchau; Häckſelmaſchinen. Kröber, Elſe, Königsberg; Schnitzereien. 
Kuligowski, Friedr., Brieſen; ein Kutſchwagen. Kyſer, Otto, Graudenz; 
Eſſigfabrikate. Lauterhahn, Ernſt, Culm; Kürſchnerwaaren. Leipacher, 
E., Graudenz; Kürſchnerwaaren. Leiſtikow, G., Neuhof b. Neukirch; Fruchiweine. 
Meibom, O. v., Bromberg; Molkereimaſchinen. Meißner u. Wüſt, Grau⸗ 
denz; für Ziegelei⸗Fabrikate. Miehlke, Oberlehrer, Graudenz; kunſtvolle 
Einlege⸗Arbeit. Miraß u. Börnicke, Graudenz; Holzarbeiten. Müller, 
Carl G., Graudenz; Coll. landw. Maſchinen. Nehring, G. C. S., Fräulein, 
Wilhelmsruhe; Oelmalerei. Neumann, C., Tuchel; Nadelholzſäemaſchine. 
Norddeurſche Fahrradwerke, Dr. Alexis Schleimer, Danzig; Fahrräder. 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, Elbing; Apfelwein. Olſchewetl E. G., 
Danzig; Polſterarbeiten und Decorationen. ing a A. H., Danzig; 
Spirituoſen und Liqueure. Radtke, H., Inowrazlaw; Futterdämpfer. Raſch, 
Ludwig, Konitz; Kunſtſtickereien. Raſche, Sandhof; Holzwerkzeuge. Ringer, 
Paul, Grandenz; Blumenbinderei und Blumendecoration. Ritter, Walther, 
Graudenz; Chirurgiſche Inſtrumente, Meſſerſchmiedewaaren. Roenſch u. Co., 
Karl, Allenſtein; Nee e Röthe's Buchdruckerei, Grau⸗ 
denz; Buchdruckarbeiten. Rühmker, v., Kokoſchken bei Danzig; 1 
fabrikate. Sandmann, J., Bromberg; ſtilgerechte Poſamenten. Schilbertz, 
Joh., Marienwerder; Glasmalereien. Schmidt, Joh., Graudenz, Gold⸗ 


arbeiten. Schneider, Gebr., Birnbaum, Feuerſpritzen. Schröder, Graudenz; 
eine Bekleidung des Eingangs zur Ausſtellungs⸗Koje der Röthe ſchen Buch⸗ 
druckerei. Schröter, H. W., Bieleſeld; Controllcaſſe. Schwarz, Ferd., 
Marienburg; Photographie. Selle, Rudolf, Strasburg; Zapfen⸗Rollir⸗ 
Arrondirmaſchine. Somnitz, Carl, Biſchofswerder; Coll. landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen. Störmer, Carl, Tannenrode; Spazierwagen. 
Stüring, Carl, Graudenz; Garderobe. Teſchke, Carl, Graudenz; Glas⸗ 
fenſter. Teßmer, Herm., Danzig; Mühlenfabrikate. Thomas, Herr⸗ 
mann, Thorn; Honigkuchenfabrikate. Tilk, Rob. Thorn; 
eiſerner Pavillon. Verein für Knabenhandarbeit, Danzig; Schülerarbeiten. 
Vogdt, Ernſt, Breslau; Schmuckſachen aus Gold und Silber. Weeſe, 
Guſtav, Thorn, Honigkuchenfabrikate. Wendt, Dt. Eylau, Pumpen 
und Hydrantenanlage. Wentſcher, Martha, Thorn, Oel⸗ 
malerei. Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Verein zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger; Modell eines Oderkahnes nebſt Schlepp⸗ 
dampfer zum Krankentransport auf Flüſſen. Wiederhold, Käthe, Inſter⸗ 
burg, Schnitzereien, Brandmalereien. Winter, Frau, Danzig, Kunftitideret. 
Wiwjorra, R., Konitz, Polſterarbeiten und Dekorationen. Woythaler, J., 
Danzig, Bernſteinſachen. Zausmer, A., Danzig, Bernſteinſachen. Zeeck, 
A., Graudenz, Sekunden⸗Regulateur mit Contakt zum Ein» und Aus⸗ 
ſchalten. Zimmermann, Albert, Danzig, Häkelarbeiten. 

III. Preis: Graf v. Alvensleben⸗Schönborn, Oſtrometzko, Ziegelei⸗ 
fabrikate. Appelt, Aug., Bromberg, Jalouſien. Caspari Herrmanns 
Söhne, Pr. Friedland, Stalleinrichtungen. Cigarettenfabrik Rumi, Danzig, 


Cigaretten. Cohn, S. J., Schwetz, Garderobe. Damrath, Franz, Grau» 
denz, Fäſſer. Dankwarth, Friedrich, Graudenz, Schuhwaaren. 
Demant, Graudenz, Ventilationsapparate und Schornſteinaufſütze. 


Frl. Dommaſch, Danzig; Malereien. Droſchofski, Schöneck; Hufeiſen 
Duszynski, Neumark; eiſernes Grabkreuz. Frankowski, A., Neuenburg, 
Korbwaaren. Gerhard, Frl., Marienwerder, Holzmalereien. Geſſel, 
Frau, Thorn, Malerei. Grabewski, Ferdinand, Roſenberg, Drechsler⸗ 
arbeiten. Gramberg, Graudenz, Grabgitter. Graupe, Sally, Graudenz, 
Sandſteinarbeiten. Goertz, J., Graudenz, Garderobe. Greiſer, Fritz, 
Danzig, Fenſter ꝛc. in Bleiverglaſung. Gronnenberg, Theodor, Grubno, 
Geſammtleiſtung in der Gemüſezucht. Großkreutz, Rud., Leſſen, Wind⸗ 
motormodell. Güſſow, Graudenz, ein Aufſazz. Hammerwerke Auerbachs⸗ 
hütte bei Schneidemühl, Pflugtheile. Haupt, Helfriede, Stettin, Malerei. 
Hein, Adele, Graudenz, Handarbeiten. Hein, Marie, Inſterburg, 
Schnitzereien, Brandmalerei. Heyſe, Eliſabeth, Pr. Stargard, Malerei. 
Sean, J., Dirſchau, Collektion landw. Maſchinen. 8 
Um, Biere. Holtfreter, Carl, Graudenz, Pumpenanlage. oppe, J., 
Danzig, Luxuswagen. Jasmer u. Co., Culm, Obſtweine. Joachim, 
Anna, Graudenz, Handarbeiten. John, Erfurt, Schornſteinaufſätze. Joop, 
Guſtav, Graudenz, Photographien. Karow, Chriſtian, Zempelburg, Ge⸗ 
treidereinigungs⸗Maſchinen. Kartoffelmehlfabrik Schewen 
bei Schön ſee, Kartoffelmehl. Kirſt u. Jungmaun, Liegnitz, Wagen⸗ 
räder. Klafft, Eliſabeth, Graudenz, Handarbeiten. Klafft, Hans, Graudenz, 
ein Sicherheitsſchloß. Kohli, Hedwig u. Marie, Marienwerder, Malerei 
u. Schnigarbeit. Kutzner u. Sohn, Graudenz, Anlegung v. elekt. Leitungen. 
Lavöhn, R, Danzig, Schmuckgegeuſtände aus Bernſtein. Lehmann, J. 
Marienwerder, Dreſchmaſchine. Lehnardt, Herm. Neunhuben, Glasmalerei. 
Lewinski, Graudenz, Klempnerarbeiten. Lewinski, Neuenburg, ſturmſichere 
Laternen. Lieb, J. G. Biberach, Feuerwehr⸗Requiſiten. Makowskti, Franz 
Graudenz, niedrig veredelte Roſen. Mehrlein, H., Graudenz, Ziegelfabrikate. 
Menſch, Gruppe, Moſtrichtopf. Mertins, Frl. Danzig, has. ren vo 
Müller, G., Danzig, Schuhwaaren. Penner, H., Graudenz, Schuhwaaren. 
Polakowski, F., Graudenz, Polſterarbeiten. Preſtin, Frl. Meiningen Kunſt⸗ 
ſtickerei. Prier, Marienburg, Geſchirre. Puttkamer, v. Frl. Nipkau, 
Malereien. Rahn, Albert, Marienburg, Collektion landw. Maſchinen. Rau 
A., Nachfolger, Graudenz, Polſterarbeiten. Rehberg, Alexander, Marien⸗ 
werder, Zeichnung. Rothmann, Emil, Danzig, geſchickte Aufſtellung der 
Kacheln ꝛc. eines Meißener Ofens. Santa Poltzhns i, v., Roman, Mentken 
Ziegeleifabrikate. Schirmacher, Paul, Graudenz, Parfümerien. Schloß⸗ 
brauerei, Warnau⸗ Marienburg, Biere. Schneider, Oscar, Graudenz, 
Handſchuhe und Bandagen. Schröter, A., Brieſen, Kunſtſteinfabrikate. 
Selkin, Friedrich, Graudenz, Böttcherwaaren. Simon Moritz, Culm, 
Schuhwaaren. Steiner, Franz, Hammermühle, Biere. Szymondwicez, v., 
Graudenz, Photographien. Traumann, Graudenz, Glasmalerei. Twelker, 
Graudenz, Sicherheitsſchloß. Verſen, v., Schöneck, Johannisbeerwein. Voß 
Wilh., Graudenz, Schuhwaaren. ann, Joh., F., Elbing, Gyps⸗ 
plattenwände. Wentſcher, Conrad, Graudenz, Zeichnungen. Wientz, Mar 
Elbing, gemalte und gebrannte Gegenftände. Wilke, G., Brieſen, Bibel, 
Hauptbuch und Lexikon. Wölfert u. Heinrich, Stettin; Emaillelackfarben, 
Cementfarben und Glaſerkitt. Zander, Paul, Danzig; echnik. Zimmer 
Danzig; Steinharfen. Zühlsdorff, Graudenz; ein Vier⸗ Apparat 5 a 
V. Preis: Abraham, Frl., Mareeſe; Schnitzereien. Anger, Frl. 
Graudenz; Oelmalereien. Arndt, Schwetz; Hufeiſen. Beyer, Eliſabeth. 
Graudenz: Handarbeiten. Bieſoldt, Graudenz; Zigarren. Boldt, A. Frau‘ 
und Stobbe, Lehrer, Montau; Obſtweine. Borris, Olga, Gr. Roſainen; 
Brandmalerei. Dadzio, Martha, Marienwerder; Schnitzereien. Domke, 
Carl, Graudenz; Luxuswagen. Dutkewitz, A., Graudenz; ein gemuſtertes 
Schieferdach. Gifert, M., Marienburg; Anordnung eines praktiſchen Ver⸗ 
ſchluſſes an einem Möbelſtück. Fabian, Heinrich, Marienburg, ein Speiſe⸗ 
tiſch. Fiſcher, Frl., Brieſen, Handarbeiten. Gründer, Carl. Graudenz; 
Stellmacherarbeiten Guretzki, von, Frl., Joachimshöhe; Porzellan⸗Malerei. 
Hanke, Otto, Roſenberg; Biere. Hering, Otto, Graudenz; lithograph. Ar⸗ 
beiten. 1 Hermann Nachf., Graudenz; Liqueure. Höft, Rud., Drei 
Schweins köpfchen; Holzſchnitz⸗Arbeiten. Holland, G., Altfelde; Melaſſefutter. 
Jacobi, Ale nander, Thor nz photographiſche Aufnahmen. Za h n, 
L., Thorn Malerei. Isleib u. Co. Leipzig; Fenſterverſchluß. Kafemann. 
A. W., Danzig; Werkdruck. Kathol iche r Geſellen⸗Verein 
Thor nz eine geſchnitzte Figur. Klamandt, Friedrich, Ehrenthal bei Culm; 
Buttermaſchinen. Kleinert, Benno, Dirſchau; Zimmerfontaine, Knips. 
rau, Graudenz Malereien. Koerber, Frl., Gorinnen; Schnitzereien. 
opper, Heinrich, Ober⸗Gruppe; Spargel. Krauſe, Arthur, Graudenz; 
Uhren und Schmuckſachen. Kremin, Otto, Krojanke; Kartoffeldämpfer. 
Kühn, Anna, Inſterburg; Schnitzerei und Brandmalerei. Lachmann, 
Philipp, Graudenz; eine Uhr. Lehmann, Jerszewo; Handarbeiten. Liedtk 
Guſtav, Graudenz; Korbwaaren. Lohr ke, 
Manikowski, Czersk; Flaſchenverſchlüſſe. Markert, Frau, Kaldau; Malereien. 
May, Joſef, Dirſchau; Schuhwaaren. Meyer, Frau Lieutenant, Arbeit 
von gepreßten Blumen. Moeſer's Buchhandlung, Schwetz, Buchdruck⸗ 
erzeugniſſe. Müller, Valeska, Subkau, Malerei. Ohnmacht, L., Marien⸗ 
werder, Obſtweine. Peil, Frau, Stanislawken, Federpoſenarbeit. Penke, 
Wilhelm, Graudenz, für Setzen eines Kochheerdes und eines Ofenſockels 
mit Beginn der ſtehenden Züge. Peters, Brieſen, ein Grabkreuz und 
Gitter. Quedenfeldt, A., Freyſtadt, Cement ⸗Dachflieſen. Reif, Rob, 
Neu⸗Skompe, Pflüge. Reiß, Graudenz, Hühnerhaus. Riek, Wilh., 
Flatow, Kollektion landwirthſchaftlicher Maſchinen. Rintelen, F. C., 
Dirſchau, eiſerner Tiſch mit ſelbſithätiger Fontaine. Rupinski Carl, Briej 
Geſchirre. Schielle, Frl., Marienwerder, Schnitzereien Schielke, H., 
Montau, Pflüge. Schlaak, Marienwerder, Wachsblumen, Schmidt, Helene 
Soldau, Handarbeiten. Schönfeld, Emil, Rehden, Pflüge. Scholz, Frau, 
Marienwerder, Handarbeiten. Schrader, R. Zechlan, Kartoffelmehl. Sch 
John, Dirſchau, Zeichnungen. Sell, Fritz, Culm, Windmühlenmo 
Seydler, Anna, Inſterburg; Schnitzerei und Brandmalerei. Sichtau u. Co. 
Mocker: Moſtrich und Nudeln, Stredert, Fräulein, Dirſchau; Schnitz⸗ 
arbeit. Stülpnagel, Eliſe, Inſterburg; Schnitzerei und Brandmalerei. 
Szwaba, J., Deutſch⸗Eylau; Schuhwaaren. Thimm, Otto, Graudenz; 
Polſterarbeiten. Thorner Oſtdeutſche Zeitung, Thorn; 
Buchdruckarbeiten. Tiede, Franz, Mewe; Samenſammlung. Troſowski, F., 
Hardenberg; Ackergeräthe. Unger, Emil, Marienwerder; Korkbilder. Volk⸗ 
mann, Carl, Danzig; ein Billard. Warkus, Joh., Graudenz; Laubſäge⸗ 
arbeiten. Wederski, Dt. Eylau; Schuhwaaren. Wichulla, 3 Pläne 
zu Gartenanlagen. Witkowski, Joſef, Schönſee; Coll. land» 
wirthſchaftlicher Maſchinen. Wittek, E., Königsberg i. Pr.; 
Kulturanlagen. Wollſchläfier, Andreas, Tuchel; Schuhwaaren. Wunderlich. 


J., Marienwerder Eſſigſprit. Zmudzinski, Leo, Schweß; Studienköpfe, 


I. Geſellen⸗ und Lehrlingsarbeiten. 

Für dieſe Gruppe gelangten drei Preiſe zur Vertheilung und zwar; 
J. Preis: Broncene Medaille, II. Preis: Höchſt lobende Anerkennung, 
III. Preis: Lobende Anerkennung. 

L Preis: Treichel, Friedrich, Graudenz; eine Hofe. 

II. Preis: Dembidi, Theodor, Graudenz; Wagenräder. 
Guſtav, Graudenz; ein Schloß. 
Geidowski, 


Fiech 
Fude, Hermann, Graudenz; ein Gitter ⸗ 
Konrad, Graudenz; ein Schlitten. Leiber, Rich,, Graudenz; 


eine Jagdtaſche. Pickardt, Ernſt, Graudenz; ein Fußkratzeiſen. Prybe, 


Stanislaus, Graudenz; Wagenräder. Rizewski, Julius, Neuenburg 
mehrere kleine Gebinde. Roßoll, Friedrich, Brieſen; ein Grabkreuz⸗ 
Sardatzki, Carl, Neuenburg; ein Solang. Schlödorn, Ernſt, Graudenz 

ein Bratofen. Schulenburg, Paul, Grau { 
Graudenz; ein Kaſten zu einem Spazierwagen. Waibel, Hans, Marien“ 

Sufi Gravirungen von Marienburg. Zwirner, Ernſt, 
ufeiſen. 


III. Preis: Baumgärtel, Graudenz. Bukowski, Konrad, Grauden; 


Malerarbeiten. Dreawert, Ernſt, Graudenz; Malerarbeiten. Fen 3?“ 
Alex, Thorn; Malerarbeiten. Gräber, Hans, Briefen; Blumentiſch; g 


Strasburg; ein 


N 


Culmſe e; Hackmaſchine. 


Zeichnungen zu ö 


> 


nz; eine Weite. Schulz, Arthur 


} 
j 
{ 
1 


Ww. mme . 


und Schloß € 
O 8. Hanke, Graudenz. Herzberg, Johannes, Graudenz; ein 
— Maus, Graudenz. Meß, Graudenz. Moll, Oskar, Eioing ; 
Örauden ten. Neviger, Walter, Marienwerder; ein Schloß. Reetz, Emil, 

RR ein Jacket. Schimborski, Franz, Graudenz; eine Zeichnung. 
= to, Brieſen; Schmiedearbeiten. Witkowski, Briefen; ein Thür⸗ 
ni Zander, Carl, Thorn; Malerarbeiten. 

Pr Weſtpreußiſche Molkterei-Ausftellung. 

Silperne für Molkereiprodukte ausgeſetzten drei Preiſe beftehen in 1. Preis: 
n II. Preis: Broncene Medaille; III. Preis: Lobende 


n 
1 . A. Für Butter. 

Pre 18: Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wiewiorken. . 
8 Preis: Lübbert, Gutsverwalter, Wonſin bei Naymowo. Pfiſter, H., 
Bi enrode bei Graudenz. Schulz, Gutsbeſitzer, Malken bei Strasburg. 

a H., Guhringen bei Freyſtadt. 
Vielan Preis: Bunk, Gr. Sanskau. Dampfmolkerei Pruſt. der ing, H., 
Horrb ten bei Pelplin. Herrmann, C., Schwarzwald bei kurz. 
led urger, M., Strasburg Wpr. Jauch, M., Liſſewo Wpr. v. Katzler, 
Wet erjee bei Gr. Schönbrück. v. Knobelsdorff, Kezwalde bei Marwalde. 
s burg, Rittergutsbeſitzer, Sumowo. Molkereigenoſſenſchaften zu 
Agon Opr., Chriſtburg, Driezmin, Luſin Wpr., Putzig, Rehden. Pogorzelski, 
. bei Wiewiorken. Rahm, J., Koni. Rixinger, G., Leſſen Wpr. 
f her mundt, A., Neu⸗Schönſee bei Schönſee. Schröter, O., Elbing. 
Wilken” Grünfelde bei Schroop. Walzer, J., Grodziezuno bei Montowo. 
ind, A., Taſchau bei Jezewo. 
1 B. Für Käſe. 


u Preis: Gebr. Groh, Hohenwalde. Molkerei Stuhm Wpr. Nickel, 
ya irthſchaftliches Laboratorium, Danzig. Wagner und Kämmerer, 
urg in Bayern. 


II. Preis: Burri, G., Warnau bei Marienburg. Neue Molkerei 
: „ G., g. Neue Molkerei 

Sermingt, Schlüp, H., Briens dorf bei Güldenboden. 
Neutei 1. Y reis: Diethelm, J., Montauerweide. Feller u. Häußler, 
ich Wpr 


Fuse nenwirtpſchaf liche Ausſtellung. 
I. Preis: ieſe Gruppe gelangte n drei Preiſe zur Vertheilung und zwar: 


Lobende Silberne Medaille, II. Preis: Broncene Medaille. III. Preis: 
A ennung. 


HOLE Gehrke, ER rw 
ringe un, Oßmanſte dt, Thüringer Einbeute und Zwilling» und 
waben ger Luftballon als Trinkgefäß. Czinke, Prinzenthal, Univerſal⸗ 
Fr und Trinkgefäß. 

füngnißd reis: Schröder, Ge⸗ 
Schu erwaltung, Pr. Holland, Kanitzkörbe. Löſcher, Lowin, Geräthe. 
geſertiet uchowo, Bienenwohnung und Volk. Tiede, Neuenburg, ſelbſt⸗ 

e Genealogie und Imkerertrag. 
anſtalt. Preis. Guttzeit, Graudenz, Wohnung. Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
alt, Konig. 


Konitz, Bienenwohnungen [Uhrwageftod]. 


Harboſtel, Lüneburger Stülpekörbe. 


Lokales. 


S Thorn, 27. Juli 1896. 
[Die 


lilberne Hochzeit] begeht heute der Romman« 

ng ei 70, Inkanteriebrigade Herr Generalmajor Gotzhein 

u ner Frau Gemahlin, wozu zahlreiche Glückwünſche und 
enſpenden von Nah und Fern eingelaufen find. 

die Re [Militäriſches.] Am Mittwoch, den 29. Juli, werden 

zur Able welche bei den hieſigen beiden Infanterieregimentern 

ent! iſtung ihrer vierwöchentlichen Uebung eingezogen waren, 

2¹. Auen. Bei dem 61. Regiment find es 30 und bei dem 
giment find ca. 58 Mann eingezogen geweſen. 

dem Ein japaniſcher Hauptmann) befindet ſich bei 

um de 


Garde⸗Fußartillerieregiment auf dem hieſigen Schießplatze, 
lernen Dienſt der preußiſchen Artillerie praktiſch kennen zu 


— 


Roß [Per Armee⸗Muſik⸗Inſpicient Profeſſor 
län über g aus Berlin befindet ſich gegenwärtig auf einer 
— Inſpektionsreiſe, um in den verſchiedenſten 
t Jonen Prüfungen und Uebungen mit den Militär⸗Muſik⸗ 
Schleſten zunehmen. Gegenwärtig weilt Profeſſor Roßberg in 
Poſen De N 8 * in den nächſten Tagen nach der Provinz 
— r 

Fubartlln den Schießübungenj der hier anweſenden 
bier eingettofferg enter Garde u. Nr. 5 beizuwohnen, find geſtern 
Herr neralmn: Der Kommandeur der 19. Infanteriebrigade 
„Herr gr Rlingſpor und der Kommandant von 

of aueneralmajor Lade man n. Beide Herren find 

e G Schießplatz abgeſtiegen und verlaſſen morgen 
3. Batallla Non Thorn. Herr Generalmajor Lademann war 


Borck 
it vom 24 emalten] Der Werkmeiſter Hering bierſelbſt 
— Naa > Ms. bis 21. Auguft beurlaubt und wird wägrend 
Vahr aus S ie den Werkmeiſterkandidaten Lokomotivführer 
Mann ; doreidemühl vertreten. — Der Realgymnaſiallehrer 
verſetzt worde on Bromberg an das Gymnaſtum in Rawitſch 
n. — Die Verwaltung der erſten Lehrerſtelle in 
Marienwerder, iſt vom 1. Auguſt ab dem 
Dun zu Treugenkohl übertragen worden. 
geſtrige Sonntag war wieder einmal ein 
inan, dn i —. Bette hervorragend 
„daß der Himmel faſt den ganzen 
Ausg mir ohne daß es doch zum 8 3 u 
war bel bert r willtommen, 5 
So konnte eg dem Mondschein wunderbar mild und angenehm. 
irgend moglich ne ht Wunder nehmen, daß Alles — wenn 
ſtarten Zuſpruch Patt De hinausſtrebte. Einen außerordentlich 
weilen mochten; einen Ort lot ſch in, wo wohl 500 Ausflügler 
des Männer-Geſangve großen Theil davon ſtellten die Mitglieder 
auch Mitglieder des Thorn: dederkranz“ mit ihren Angehörigen; 
eine Ausfahrt dorthin unternwervereins hatten in zwei Booten 
nach Ciechoczinnek mit d a en. An der Dampferfahrt 
gegen 50 Perſonen. die, wie Dampfer „Emma“ betheiligten 
der Fahrt in bohem Maaße befriedigt bören, von dem Verlauf 
eſuch wies auch das Volksfeſt Pe waren. Einen ſtarken 
mu h le. welches mit Konzert der Rapelle e, zu Schlüfjel- 
aus Poſen v rbunden war, auf. In 5. Fußart⸗Regts. 
Klabliſſement des Herrn Sodtke in G ure en Garten: 
Berfonal der Nathsbuchdruckerei von Eru g feerte das 
aläbrlich übliche Sommerſeſt. — Aber nicht nur 3 das 
ſulegenen Ausflugsorte, sondern auch die Vergage entlernter 
ſu der unmittelbaren Nähe der Stadt waren 3 
Schl. ſo das Konzert der Ulanenkapelle im Ztegeleparkt be⸗ 
Gartmerfeſt des katholiſchen Pius⸗ Vereins im Vittoria. 
8 und insbeſondere auch das Schützenhaustheater, wo die 
fürn O — Schwankes „Papageno“ wieder 
Bein rreg 
in zweltes Monſtre⸗Konzertz gegeben von 
biefigen Militärkapellen, findet dieſen Donnerſtag in 
Die Geſammtproben werden am Dienſtag 
die mal Donnerſtag Vormittags bei Nicolai abgehalten. 
s Inter genthält das Programm Nummern, die ein allge⸗ 
Muſikfreund ie beanſpruchen und gewiß dem Muſiktenner wie 
Sämmlliche Stüdte genußreiche Stunden bringen werden. 
von allen Mu werden, wie beim letzten Konzert, auch dies 
Verwaltung dwürtorps zuſammen ausgeführt. Leider hat ſich 
immer nicht er Ziegelei zum Verdruß der Konzertbeſucher 
8 Or Geste ließen können, ein den Verhältniſſen 
er aufzustellen; wie großartig wäre die 


Marſchiren ein ſchnelleres Tempo als das 


inen am Bonne eur des hieſigen 3. Bataillons Infanterie 


und die Temperatur am Abend 


Klangwirkung bei einer jo impoſanten Mufikerzahl, wenn das im 
Wiener Cafe befindliche Orcheſter, welches als Muſterorcheſter 
gelten kann, in der Ziegelei ſtände. 

»[Emil Neumann⸗Bliemchen,! der Begründer 
der erſten Leipziger Sänger aus dem alten Schützen⸗ 
hauſe in Leipzig, wird mit ſeiner aus ſieben tüchtigen Rünſtlern 
beſtehenden hier bekannten und beliebten Leipziger Quartett⸗ und 
Konzert⸗Sänger Geſellſchaft der Herren: Neumann ⸗Bliemchen, 
Wilh. Wolff, Horväth, Gipner, Lemke, Feldow unb Ledermann, 
Freitag. den 7., Sonnabend, den 8. und Sonntag den 9. Auguſt 
im Garten des Viktoria⸗Theaters (bei ungünfligem 
Wetter im Saale) drei humoriſtiſche Abende geben, deren 
Beſuch wir Freunden guten Geſanges und geſunden Humors 
beſtens empfehlen. — Heute treten im Viktoria » Garten die 
„Stettiner Sänger“ auf. 

Ss [Bundesſchieß en.] Am 16. und 17. Auguſt findet 
in Grau de uz das zweite Bundesſchießen des Oſtdeutſchen 
Freihand⸗Schützenbundes ſtatt. Zu dem Zunde 
gehören Mitglieder in den Provinzen Oft: und. Weſtpreußen, 
Pommern und Polen. Die Einladungen, Schießordnungen dc. 
werden in den nächſten Tagen verſandt werden. Eine Anzahl 
ausgezeichneter Ehrenpreiſe ſind bereits zur Verfügung geſtellt 
worden. 

= [Die Maler ⸗Innungl bielt Freitag Nachmittag 
das Johannisquartal auf der In nungsherberge ab. Es wurden 
ein Ausgelernter nach gut beſtandener Prüfung in die Gehilfen⸗ 
rolle eingetragen und zwei Lehrlinge eingeſchrieben. Die anderen 
Gegenſtände, welche zur Verhandlung kommen ſollten, wurden auf 
eine ſpäter anzuberaumende Innungsverſammlung verſchoben. 

* [Korbmacher⸗Verbandstag.] In Berlin findet heute 
der Kongreß des allgemeinen deutſchen Korbmacherverbandes ſtatt. 
Der Obermeiſter der hieſigen vereinten Böttcher⸗, Korbmacher⸗ 
und Stellmacher Innung Herr Siednann hat ſich geſtern nach 
Berlin begeben, um an den Verhandlungen theilzunehmen. 

— [Prüfungstermin.] Der nächſte Termin zur 
Prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum 
Einjährig⸗ Freiwilligen Militärdienſt erwerben 
wollen, wird um die Mitte des September in Marienwerder 
abgehalten werden. Die Geſuche um Zula ſſung zu dieſer Prüfung 
müſſen ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt bei der Prüfungs⸗Kommiſſion 
in Marienwerder angebracht werden. 

[Schulanfang.] Heute begann nach den vierwochent⸗ 
lichen Sommerferien der Unterricht in den ſtädtiſchen Schulen 
zum Leidweſen der lieben Jugend, aber zur großen Freude der 
Mütter, denen die Jungen durch Zerreißen von Schuhwerk und 
Kleidung in den gr wohl manchmal Kopfſchmerzen machten. 
Wünſchen wir, daß alle neugeſtärkt an die Arbeit gehen. In 
den Mittels und höheren Schulen beginnt der Unterricht morgen. 

= [Ueber die ſtaatliche Prüfung von geplanten 

Ka naliſations anlagen] zur Abführung unreiner Abwäſſer 
hat das preußiſche Staatsminiſterium neue Beſtimmungen erlaſſen, 
die auf die Reinhaltung der öffentlichen Waſſerläufe beſonders 
Bedacht nehmen. 
„l[Weſtpreußiſche Gewerbe - Ausftellung in 
Graudenz.] Da die Ausſtellung bis zum 3. Auguſt einſchließlich 
verlängert worden iſt, jo gelten auf den Eiſenbahnſtrecken die für 
die Donnerſtage und Sonntage gewährten ermäßigten Fahrpreiſe 
(einfacher Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt) auch für Sonntag, 
den 2. Auguſt. Wer die Ausitellung noch nicht beſucht hat, möge 
die Gelegenheit benutzen, dies nun noch nachzuholen. 

— [Marſchverſuche.] Intereſſante Verſuche werden 
augenblicklich beim Garde⸗Füſilier⸗Regiment vorgenommen. Es 
iſt nämlich durch Regimentsbefehl beſtimmt worden, daß beim 
bisher übliche ange⸗ 
nommen werden ſoll. Das Kilometer Weges wird jetz in acht 
bis neun Minuten zurückgelegt. Um eine ſichere Controle für 
die ſtrikte Ausführung dieſes Befehls zu haben, müſſen beiſpiels⸗ 
weiſe beim Marſch nach den Scheibenſtänden bei Tegel die Ab⸗ 
marſchzeiten von der Kaſerne und die Ankunftszeiten auf dem 
Schelbenſtand in einem Controlbuch vermerkt werden. Das 
auf dieſe Weiſe gewonnene Material ſoll einer Statiſtik über die 
Durchſchnitts marſchfähigkett der Truppen im Frieden die 
erforderliche Grundlage geben. 1 6 

[Ehren bezeu gungen für die Offiziere der Armee 
ſeitens der Landgen darmen.] Zu Folge einer Beſtimmung 
des Chefs der Landgendarmerie erſtatten von jetzt ab die im 
Patrouillen⸗ und Aufſichtsdienſte befindlichen Gendarmen den 
Offizieren der Armee nur dann Meldungen, wenn fie zu gemein ⸗ 
ſchaftlichen Dienſtverrichtungen (Aushebungsgeſchäften, Kontrol⸗ 
verſammlungen, Abſperrungen und dergl.) mit denſelben kommandirt 
find. Sonſt erweiſen fie den Offizieren nur die vorgeſchriebenen 
Ehrenbezeugungen. 9 ** 

+ [Auf Waaren deutſchen Ur ſprungs! iſt bekanntlich 
in Spanien während des Zollkriegs der ſog. Marimaltarif zur 
Anwendung gebracht worden und ſind in Folge deſſen Urſpr ungs 
zeugniſſe für dieſelben nicht erforderlich geweſen. Nachdem jetzt 
deutſche Waaren in Spanien nach dem Minimaltarif zur 
Verzollung gelangen, ſind wiederum Zeugniſſe über den deutſchen 
Urſprung beizubringen, damit dieſelben nach letzterem Tarife 
abgefertigt werden. Die Zeugniſſe müſſen von den zuſtändigen 
Konſuln beſtätigt ſein. W ss 

—[Frankirung dienſtlicher Sen dungen.] Beförde⸗ 
rung eines einheitlichen und zweckmäßigen Geſchäftsganges für die von 
Gemeinde⸗ und ſonſtigen Kommunalbehörden ausgehenden portopflichtigen 
Poſtſendungen hat der Miniſter des Innern folgendes beſtimmt: 1. Alle 
Sendungen an Staats-, Gemeinde» und ſonſtige Kommunalbehörden 
eines andern Bundesſta ates ſind zu frankiren. 2. Daſſelbe gilt von allen 
Sendungen an preußiſche Gemeinde» und Kommunalbehörden. 3. Hin⸗ 
ſichtlich 1 Sendungen an preußiſche Staatsbehörden behält es bei den 
beſtehenden Beſtimmungen ſein Bewenden. 

— [Für Radfahrer] dürfte eine Entſcheidung von Intereſſe 
ſein, welche kürzlich das Kottbuſer Schöffengericht gefällt hat. Herr Dr. 
S. hatte jein Rad auf dem Bürgerſteig ſtehen laſſen und war deshalb in 
eine Polizeiſtrafe genom men worden. Kpeeſon legte er Einſpruch ein 
und führte aus, das Rad habe noch zwei Perſonen nebeneinander vorbei⸗ 
paſſiren laſſen, auch geſt atte der $ 2 der betreffenden Polizeiverordnung 
das vorübergehende Hinſt ellen von „Waaren und anderen Gegenſtänden“ 
auf dem Bürgerſteige. Das Gericht erkannte jedoch auf die von der Polizei 
feſtgeſetzte Strafe; es führte aus, daß der § 1 das Stehenlaſſen von 
Gegenſtänden auf dem Bürgerſteige verbiete, ſoweit dieſelben die Pafiage 
„ganz oder theilweiſe“ hemmen, der 8 2 erlaube das vorübergehende 
Stehenlaſſen nur folder „Waaren und anderer Gegenſtände“ welche aufs 
oder abgeladen werden ſollten. Der Vorſitzende führte weiter aus, daß 
in der diesbezüglichen Polizeiverordnung eine gewiſſe Härte liege, die aller⸗ 
dings ſich daraus erkläre, daß dieſelbe einer Zeit entſtamme, in welcher 
die Fahrräder noch nicht die Bedeutung hatten, welche ſie heute haben, daß 
0 lange die Verordnung eben beſtehe, ſie auch beobachtet werden 


— 


Beim Baden in der Weich ſel] it am Freitag in 
x Nähe des Winterhafens der 13jährige Sohn des Schach tmeiſters Ki⸗ 
uhewiez ertrunken. ® 

ion Fahnenflüchtig?] Der Pionier Ruth von der 3. Komp. 
Aalen ase Dir. 2, hat Is am 12. d. ar . Uhr Abends aus der 
der Fahnen ffucht vor. . ene n 


5 [Polizeibericht v 26. und 27. & x 
haftet: Biel Ben ki Juli ] Ver 


M Podgorz, 26. Juli. An Stelle des Gendarm Kulmſee wird 
Gendarm Jahnke aus Piecenia zum 1. Auguſt hierher verſetzt. Herr 
Pfarrer Endemann iſt bis zum 14 Auguſt cr. beurlaubt and wird 
durch Herrn Prediger Frebel⸗Mocker vertreten. Etwaige Amtshand⸗ 
lungen find bei dem Organiſten Herrn Loehrke anzumelden. — Bis zum 
10. Auguſt liegt die Kirchenſteuerliſte der evangeliſcheu Gemeinde 
ur Einſicht für die Intereſſenten während der Dienſtſtunden (von 10—1 
hr) auf der Kämmereikaſſe aus. — Durch den Poſtdirektor aus Danzig 
wurde = Aber Po l mit revidirt. 

Von der ru ſſiſchen Grenze, 26. Juli. Ein grauenhafter 
Mord wird aus Witſchk gemeldet. In der Ortſchaft Stanica fr” 
reichen jüdiſchen Familien Szloma und Barnewiez, im Ganzen neun 
Perſonen Nachts ermordet, die Häuſer vollſtändig ausgeplündert und 
ſodann in Brand geſteckt. Die Mörder, anſcheinend Bauern, ſind geflohen. 


Vermiſchtes. 


Bei Beſichtig ung der Feſtungswerke zu Poſen durch Schüler 
der Neißer Kriegsſchule ſtürzte die über An en Bend ein, 
als ſich gerade eine Anzahl Kriegsſchüler auf ihr befand. Zehn Schüler er⸗ 
litten Verletzungen, glücklicherweiſe nur leichter Natur. 
Verſchollen iſt das mit 17 Mann beſetzte Bremer Schiff „Armin“ 
welches vor ſieben Monaten nach Chili abfuhr. ; 
Der B abel ui fe r Wußnick zu Thamm bei Leuchtenberg 
Cauſitz) war dabei, mit ſeinem Teſchin Sperlinge zu ſchießen. In der 
Annahme, daß das Teſchin nicht geladen, und bei dem Zuruf ſeiner 14= 
jährigen Tochter: „Vater, ziel’ mal auf mich!“ legte W. an und traf 
ung jein Kind in die Herzgegend. Das Mädchen war jo» 
ort todt. 
Jägerlate in. Eine ſüdafrikaniſche Zeitung erzählt: Ein Farmer 
kehrte von einem Jagdausflug gegen Abend nach Hauſe zurück, als er 
einen Schwarm Krähen bemerkte, der ſoeben in ſeinem Garten auf einen 
Baum einfiel, unter dem er Morgens ſeinen Kaffee zu trinken pflegte. 
Das Geſchrei der ſchwarzen Vögel war ihm ſchon lange läſtig geweſen und 
er beſchloß daher, dieſelben ein für alle mal zu vertreiben. Schleunigſt 
lud er ſeine Vorderladeflinte, vergriff ſich jedoch dabei und ſetzte in der 
Eile eine Hand voll Nägel auf das Pulver. Der Schuß fällt und erſchreckt 
will ver Schwarm davonſtieben, doch — die Nägel haben ihre Schuldigkeit 
gethan — ſämmtliche Krähen find auf den Zweigen, wo ſie ſich niederge⸗ 
laſſen, ſeſtgenagelt und konnten nicht los! Aber ſie find alle gleichzeitig 
aufgeflogen und der Gewalt ſo vieler Vögel vermag der Baum nicht er⸗ 
folgreichen Widerſtand zu leiſten, ſeine Wurzeln verlieren ihren Halt, und 
vor den weit geöffneten Augen des entſetzten Farmers entſchwebt ſein 
Lieb lingsbaum inmitten des ſchwarzen Schwarms auf Nimmerwiederſehen 
dem fernen Horizonte zu. 
Die Domkirche in Drontheim, welche bekanntlich der 
Kaiſer eingehend beſichtigt hat, wird in der „Voſſ. Ztg.“ wie folgt bes 
ſchrieben: Dieſe Domkirche iſt das merkwürdigſte Bauwerk Norwegens. 
Sie iſt 102 Meter lang und die größte, wenn auch nicht die längſte Kirche 
der drei ſtandinaviſchen Länder. Gebaut wurde fie in der Form eines 
Kreuzes, wovon der weſtliche, im Jahre 1300 vollendete Flügel mit einer 
38 Meter breiten Faſſade jetzt in Ruinen liegt. Im öſtlichen Theil, der 
von der übrigen Kirche durch herrliche Säulen und Bogen getrennt wird, 
liegt die Leiche Olaſs des Heiligen. Hier war der Mittelpunkt für dem 
nationalen Olafskultus, wozu nicht nur Pilger aus ganz Norwegen und 
den beiden anderen ſkandinaviſchen Reichen, ſondern auch von entfernt 
liegenden Ländern herbeiſtrömten. Von Nidaros (Drontheim) aus ver⸗ 
breitete fi der Kultus des hl Märtyrerkönigs über das ganze nördliche 
Europa und von da bis in ferne ſüdliche Länder. Im Mittelalter waren 
auf vielen Stellen, auf den britiſchen Inſeln, in der Normandie, in 
Flandern, Holland, Deutſchland, Schweden, Dänemark, Eſtland, Konſtan⸗ 
tinopel, dem heiligen norwegiſchen König Kirchen geweiht, und von allen Gegen⸗ 
den kamen Pilger zu ſeiner Ruheſtatt im hohen Norden. Nach Fertigſtellung 
des ganzen Baues, ungefähr 1300, ſtand die Kirche in ihrem vollen Glanz. 
Nach dem großen Brande im Jahre 1432 iſt die Kirche kaum vollſtändig 
reſtaurirt worden. Ein Brand im Jahre 1536 verwüſtete fie noch mehr 
und das Zeitalter der Reformation hatte weder Luſt noch Geld dies 
herrliche Denkmal aus dem Mittelalter zu reſtauriren. Die Pilger brachten 
gleichfalls kein Geld mehr in die Kaſſe der Kirche und ſie zerfiel daher 
mehr und mehr. Im vorigen Jahrhundert wurde ſie von erneuter Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht, weshalb es nicht verwunderlich war, daß die Kirche 
endlich in einen ſchlimmen Zuſtand kam. Es wurde dann mit Reſtau⸗ 
rationsarbeiten begonnen, und dieſe wurden in glüdlichiter Weiſe ausge⸗ 
führt. In dieſer ehrwürdigen Kirche liegen mehrere alte Könige begraben. 
Im Mittelalter wurden hier verſchiedene Könige getrönt, und das jetzige 
Grundgeſetz beſtimmt, daß die norwegiſchen Könige hier die kirchliche Weihe 
erhalten. Hier wurden denn auch Karl Johann 1818, Karl XV. 1860 
und Oskar II. 1873 gekrönt. * 


Neueſte Nachrichten. 
Maeraak, 26. Juli. Der Kaiſer hielt heute Morgen 
Gottesdienſt ab und unternahm dann einen Spaziergang an 
Land. Morgen früh geht die „Hohenzollern“ nach Bergen. 
Eichſtätt, 26. Juli. An dem Prinzen Max von Sachſen 
iſt heute durch den Buchof Wahl aus Dresden in der Schutz⸗ 
engelkirche die Priefterweihe vollzogen worden. a 
Kairo, 26. Juli. Drei engliſche Offiziere find an der 
Cholera geftorten und zwar einer in Firket, ein anderer in 
Koſcheh, der dritte in Gemab. i ! 


Für die Redaktton verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 27. Juli um 6 Uhr früh über Null: 0,34 
Meter. — Lufttemperatur + 20 Gr. Celſ. — Wetter heiter. — 
Windrichtung: Südoſt ſchwach. N f 5 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Dienſtag, den 28. Juli: Meiſt heiter, warm, trocken. 3 0 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zett von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 


elben Stunde des lau Tages.) 
200 en, 2 Juli Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0.38 Meter 
e r A 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nad 
Stachowski D. „Brahe“ Güter | Thorn-⸗Danzig 
P. Krupp Kahn Mauerſteine Zlotterie ⸗ Danzig. 
C. Nowakowski = ” „ „ 

L. Schüßler Ai Steine Nieszawa⸗Kurzebrack 
Ulawski D. Robert“ — Warſchau⸗Danzig. 
M. Fayans 7 Gabarren — R 1 
Voigt D. „Fortuna“ Güter Danzig⸗Warſchau. 
Rob. Greiſer Kahn 75 28 ok. 
P, Smarcewski M 4 * 5 
V. Rawitzki Barke „ Danzig⸗Wloclawek. 
Joſ. Salatke Kahn Getreide Plock⸗Thorn⸗Ordre. 
Joſ. Kreß 70 übſen Plock⸗ Danzig. 
Joh. Kreß ” 2 1 3 
Berliner telegraphiſche Schlufieonrie, 
Eh 27. 7. 28. Mumm, ren ge 28. 7 
AHRENS 
Auf, Ron p. Ca Weis ge enden Balls i 
auf Warſchau k [216,00 210,05] ſoco in N.-⸗ ort | 687 66,— 
2 — J pr. asd 99,90 100, — Roggen: loco. 113,— | 112,— 
reuß.3½ pr. Conſols 104,90 | 104,90 Kuh 109,75 | 109 50 
4 pr. Conſols 105,80 105,90] September 110,75 | 11120 

tſch. Reichsanl. 3%/,| 99,75 99,70] Sttober 111,25 111,70 
DtſchRehsanl. 3½% 105, — 105, — Hafer: Juli 126,— | 124,20 

oln. Pfandb. 4½% [e. | —,— September 116,— | 115,70 

oln. Eicuidatpſdbr. 66,50 | 66,50 R Abö l: Juli 45,50 45,40 
Weſtpr.3½ Pfudbr. 10040 100,40 Oktober 45,50 4540 
Disc, Comm Antheile 209,30 209,60 Spiritus 50er: loco.“ —,— Ren 
Oeſterreich. Bankn. 170,25 | 170,35 70er le co 4,90 34,90 
Dae Bl 70er Juli 39,10 39,— 
Tendenz der Somdäb»| ſtill. ſchwch.] 70er September 39,40 39 40 


Wechſel » Dißeont 3˙/, Vor bord Binefuß für deutſche Staats-Aul. 
3¼% für andere Effekten 4%, 


————5iCr schützenhaustheater. 
Dienſtag, den 28. Juli er. 
Sämmtliche Artikel 


Der vorzügliche Schwank 
zur 


Zwei Wappen 
Photographie 


von Blumenthal u. Kadelburg. 
eSeitenſtück zu „Großſtadtluft“. 
empfehlen 
Anders & Co. 


Ausverkauf 


d 
C. Sakriß'ſchen Concursmaſſe 


Schuhmacherstr. 26. 
Moſelwein pe. Fl. 60 und 75 Pfg 
Rothwein pr. Fl. 0 70, 0 80, 1.00, 
1.25 und 1.50 Mk. 

Ungarwein pr. Fl. 0 90. 1.00, 1.40 
und 175 Mk. 

Portwein pr. Fl. 1.40 und 160 M. 

f. Cognac pr. Fl. 090 1.00. 125 
und 150 Mk. 

Franz. Cognac pr. Fl. 2.00. 3.00 
und 4.00 Mk. 

Feinſten Himveerſaft diverſe Sorten 

feinſter Liköre zu ganz billigen Preiſen. 


(32000 Die Direction. 


Gestern Nacht 11, Uhr entschlief plötzlich am Herzschlage Gewerbeſchule für Mädchen. 


mein unvergesslicher Mann. unser guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel der Fabrikant chirurg. Instrumente 


Gustav Meyer 


im vollendeten 60. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 26. Juli 1896. 


Steuographie beginnt (3205) 
Dienſtag, den 28. d. Mts. 
K. Marks, Gerberfr. 33 J. 


4000 Mark auf ſichere oder 12000 
auf erſte Hypothek geſucht. Von wem 
jagt die Exped. dieſer Zeitung. (3200) 


CCC A 
Unentbehrlich für Frauen und 
Mädchen! 

Die neueſte Original Wroſchüre 
„Geheime Winke“ 


in allen diskreten Angelegenheiten (Period. ⸗ 


Die trauernden 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr, von 
der Leichenhalle des Neustädtischen Kirchhofes aus, statt. 


Hinterbliebenen. 


Koks 


wird von unſerer Gasanſtalt im Monat 
Auguſt bei Entnahme von mindeſtens zehn 
Centern zu dem ermäßigten Preiſe von 
90 Pf für den Ctr. abgegeben, um dadurch 
Veranlaſſung zu bieten, den Winterbedarf zu 
decken. ! 

Bon September ab tritt der höhere Preis 
wieder ein. 

Für die Anfuhr wird innerhalb der Stadt 
10 Pf., nach den Vorſtädten 15 Pf. für den 
Centner berechnet. (3202) 

Thorn, den 27. Juli 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 
ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ und Canon⸗Beträge, 
Anerkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der ſonſtigen, 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die be⸗ 
treffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 21. Juli 1896. (3127) 

Der Magiſtrat. 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 29. Juli 1896, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung. 
194. von voriger Sitzung 
betr. Wiedervorlegung der Sache betr. 
Kenntnißnahme von Ueberſchreitungen 
der Koſten beim Bau der Wäſſerleitung 
und Canaliſation. 


241. 


— 


tungen der Waiſenhaus⸗Kaſſe pro 
1. April 189596 und Verwendung des 
vorhandenen Beſtandes. 

„Desgl. betr. die Rechnung der Gas⸗ 
anſtalts⸗Kaſſe pro 189495. 


Nachweiſung der Etatsüberſchreitungen 
der Stadtſchulen⸗Kaſſe pro 189596. 
Betr. die Einführung eines Controll⸗ 


buches für die von dem Polizei⸗Inſpector Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 


einzuziehenden Standgelder pp. 

. Betr. Beleihung des 
ſtadt 176. 

262. Betr. desgl. Altſtadt 107. 

263. Betr. Nach bewi lligung von 


die Unterhaltung und Erweiterung der Strobandſtr. 16, part., 


Anlagen im Ziegeleiwäldchen. 

Betr. den Ankauf von 3 Latrinenwagen 

von der Garniſonlazareth⸗Verwaltung. 

„Betr. Nachbewilligung von 600 M. für 
die Straßenſprengung. 


264. 


Pflaſterung der Nordſeite des Neu⸗ 
ſtädtiſchen Marktes mit doppelreihigen 
Trottoirplatten. 


die Stadtbaurathſtelle. 


kammer pro 1895. 

„Betr. Bewilligung von 260 Mk. für den 
Druck des Fachkatalogs der Raths⸗ 
bibliothek. 


penſion der Förſterwittwe Krantz. 
Betr. Unterſtützung der Wittwe Stade. 
Betr. die Abfuhr der Klärrückſtände. 
Betr. Wahl des Armendeputirten für 
das 3. Revier des 1. Bezirks. 


um Aufnahme ins Siechenhaus. 
„Betr. die Unterbringung der ortsarmen 
Blinden Anna König im Waiſenhauſe 
und Beſchäftigung derſelben mit der 
erlernten Bürſtenmacher⸗Arbeit. 
Thorn, den 24. Juli 1896. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten-Verfammlung. | Strobbandſtr. 6, 4. Et. 2 Zim. 


J. V. gez. Hensel. 


Verdingung von Bettungshölzern, 


Die Lieferung von 
1096 kiefernen Bettungs⸗ 
bohlen à 3 m lang, 
200 kiefernen Bettungs⸗ 
bohlen à 2,1 m lang, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Termin am 
II. Auguſt 1896, Vorm. 10 Uhr 
im Geſchäftezimmer des unterzeichneten 
Artilleriedepots. ! (307 1) 
Die Bedingungen liegen im dteſſeitigen 
Geſchäfte zimmer Nr. 10 zur Einſicht 
aus bezw. können gegen Einſendung von 
75 Pfa. Schreibgebühren bezogen werden. 
Artilleriedepot Thorn. 
I Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. Kammer, 
Sulmerftr. 20 III. hat zu vermiethen 
(2802) I. Nitz, Culmerſtr. 20. 


. Desgl. betr. den Finalabſchluß ſowie die Brückenſtr. 8 II. 5 Zimmer 


„Betr. die Feſtſetzung der Wittwen⸗Culmerſtr. 11, 2 Zimmer 


„Betr. Geſuch des Ortsarmen Dobrzenski] Jacobsſtr. 17, Erdgeſch. 1. Zim. 


3210 


Mellin's 
Mellin's 
Mellin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 


General- 
Depöt: 


Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


J. O. F. Neumann & Sohn, . 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co. 


3000 MX. 


Zeitung. (3186) 


Burſchengelaß zu verm. Culmerſtr. 8 1 


edler han. ihn u ren Anhand ni een Ahern voice Winkel? hemmt 
CCC ²⁵ 2 ee EN a Pe 
: . r * 3 - AERO de 


fürjSäuglinge Kinder jed Alters Kranke, Genesende, Magenleidende 
Preis pro Glasflasche 1,50 und 2,50 Mark 


macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Wehl ! 


ist die beste für Mag nkraue. 


Hausbesitzer -Verein. 
Genaue Beſchreibung der Wohnun- 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Eliſabethſtr. 4, Ld. m. Woh. 1500 M. 
Brombergerſtraße 41, 8 Zim. 1500 M. 
Schulſtraße 19, 1. Etg. 1350 M. 
Brombergerſtr. 96 8 Zimmer 1350 M. 


Desgl. betr. den Finalabſchluß ſowie die] Mellin⸗ u. Ulſtr.⸗Ecke 2 Et. 63. 1200 M 
Zuſammenſtellung der Etatsüberſchrei⸗ Mellinſtraße 89. 1. Et. 6 Zim. 1100 M. 


Brombergerſtraße 35a, 5 Zm. 950 M. 
Baderſtr. 2, 2. Et. 7 Zim. 850 M. 
Gerberſtr. 23, 1 Lad. u. 2 Zim 850 M. 
Breiteſtr. 17, 3. Etg. 6 Zim. 800 M. 
800 M. 
Gerſtenſtr. 6, 1. El. 6 Zim. 750 M. 
Baderſtr. 7. 2. Etg. 5 Zim. 750 M. 
700 M. 
Gerechteſtr. 25. 1. Et. 5 Zim. 650 M. 


Grundſtücks Alte Alt. Markt 12, 2 Et. 4 Zim. 650 M. 


Gerechteſtr. 35, Erdgeſch., 4 Zim. 600 M 


150 M. für] Grabenſtr. 2, 1. Et. 4 Zimm. 600 M. 


4 8. 542 M. 
Baderſtr. 2, parterre, 4 Zim 525 M 
Schulſtr. 20, 2. Et. 3 Zimm. 500 We. 
Heiligegeiſtſtr. 11. 2. Eta 3 Zim. 500 M' 
Vacheſtr. 2 2. Et. 3 Zimmer 475 M. 


„Betr. Bewilligung von 2000 Mk. zur] Mauerſtr. 36, 1. Et. 4 Zim. 470 M. 


Schulſtr. 21, part. 3 Zimm. 450 M. 
Jakobſtr 15 3. Etage, 4 Zim. 400 M. 


„Betr. Vorlegung der Bewerbungen um Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 360 M 


Seglerſtr. 27 3 Zimmer, 350 M. 


Betr. den Jahresbericht der Handels- Culmerſtr. 22, 3. Et. 3 Zim. 320 M. 


Baderſtr. 2, 2. Etg. 2 Zim 300 M. 
Schillerſtr 4 3. Et. 3 Zunm. 300 M. 
Mellinſtr. 96. Hochpart., 2 Zim. 300 W. 
290 M. 
Gerechteſtr. 5 3 Etg. 3 Zim. 270 M. 
Mauerſtr. 36, part. 2 Zimmer 255 M. 
Grabenſtr. 2, Hofwohn. 2 8. 240 M 
Schillerſtr. 20, 1. Et. 2 Zim. 225 M. 
210 M. 
210 M. 
200 M. 
200 M. 
186 M. 
180 M. 
180 M. 
150 M. 
Mellinſtr. 76, part. 2 Zimmer, 150 M. 
Bäckerſtr. 37, Hofwohn. 1 Zim. 150 M. 
Kaſernenſtr 43, part. 2 Zim. 120 M. 
Gerberſtr. 18, 1. Et. 2 m. Zim. 30 M. 
Strobandſtr 20, pt., 2 m. Zim. 25 M. 
Marienſtraße 8 1 Et. 1 m. Zim. 20 M 
Gerechteſtr. 35. 1. Et. 5 Zimmer. 
Die bisherigen 
Poſträumlichkeiten 
in Mocker, Lindenſtr. 15, ſehr geeignet 
für Geſchäftsleute 


ſind vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 


(3124) Apotheker Fuchs. 


Alt. Markt 12 4. Et. 2 Zim. 
Baderſtr. 14. 1 Et. 2 Zimm. 
Altſt. Markt 12 1. Et. 1 Compt. 
Seglerſtr. 19 2. Et. 2 Zim. 

Strobandſtr. 20, 1. Et. 1 Zim. 
Gerberſtr. 13/15 2. Et. 2 Zim. 


Garten ab 1. April 1897 zu verpachten. 
Anfragen in der Buchhandlung v. Walt er 
Lambeck. (3088) 


Mbl. Wohnungen m. Lurſchengenaß 


Zu erfrag. Coppernikusſtr. 21 im 


aden. 


auf ſichere Hyvothek in 3. Stelle ſuche von 
ſofort. Zu erfragen in der Expedition der 


Ein elegant möblirtes Zimmer mu 


wird von den zartesten Organen sofort absorbirt. 
erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 
ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 


nach Vorschrift angewendet, hoster Ersatz für Muttermilch. 


Störung. ete.) von einem erf. amerikaniſchen 
Frauenarzte verſend. (3091) 
Helmsens %erlaa Berlin SW. 47 


e Geübte Binderin 
für Blumengeſchäft nach auswärts geſucht. 
Meldungen Vorm. Katharinenſtr. 11, Zim. 3. 


Berl in 
ubenstr. 51/58. 


2778) 


Berliner 


Gewerbe - Ausstellungs- Lotterie. 
eee eee 
irste Ziehung vom 12 —15 en, 1896. 


r, . 
Zusammen 91,856 Gewinne, 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. Porto und Liste 20 Pfg., 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W. Unter den Linden 3 


Loose a Mk. 1.10 in der Exp. der Thorner Zeitung zu haben. 


(kdotell Royal) (3142) 


Di ” 
1 


Der XXI. Vockvertauf der 


Undbertroffen 


als 
Schönheitsmittel 


Er 


ME Rarabouillet-Stammheerde “ug 
Sullnowo 


beginnt am Sonnabend, den 1. Auguſt er., Nachmittags 2 Uhr. 
Hampshiredown - Böcke 


zu jeder Zeit verkäuflich. 
Bahnſtation Schwetz ½ Std., 
Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 


Die höchſten Preiſe 
für jedes todte und lebende 
0 ferd, welches mir auf meine 
Abdeckerei gebracht wird, zahle 15 Mark, für 
ſolche, die ich abholen aſſe, zahle 10 Mark. 
A. Luedtke, 
Abdeckerei Thorn. 


Herrſchaftl. Wohnung 


zu verm. Brauerſtr. 1. Robert Tilk 


Die II. Etage 


Altſtädtiſcher Markt 17 z. 1. Oktober z. verm. 
(2752) Geschw. Bayer. 


Ein Laden, 


in dem 30 Jahre ununterbrochen Fleiſ cherei 
betrieben, nebſt Wohnung vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Schuhmacherſtr. 21, 1. Et. 


2 Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, Entree 


„und Zubehör zu vermiethen bei 


A. Wohlfeil. Schuhmacherſtr. 24. 


Bäckerſtr. 39 II, 


eine Wohnung von 3 ar. Zimmern nebſt 
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. 


2 g. möbl. 3. b. z. verm. Jakobſtr. 9, Hr. 


(2880) 
Laskowitz ½ Std. Chauſſꝛe. Pot: und 


F. Rahm. 


Eine Wohnung in der 1. Etage 5 Zim. 
und Zubehör, Gerechteſtr. 25, zu vermiethen. 
3059) IX. Teufel. 
Schulſtr. 21 varterre, eine Wohnung, 
3 Zimmer, Vorgarten und Zubehör zum 

1. Oktober zu vermiethen. (2815) 
Ein möbl. Zimmer mit Beköſtigun g 
billig vom 1. n. Mon. it. vermiethen. 


Bäckerſtr. 11, part. 


Ein Laden 
in beſter Geſchäftslage von Thorn, 
billig zu vermiethen. Zu erfragen 
Firma E. Bartel, Heiligegeiſtſtr. 18. 
1 Parterre Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, heller Küche, Gärtchen, Veranda, 
Bodenraum, Remiſe, Pferdeſtall mit all em 
Zubehör vom 1. October er. zu vermieth en. 
Mocker, Lindenſtr. 4. 


Breiteſtr. 32, II. Etage 


1 Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort oder 1. Oktober zu verm. Zu er⸗ 
fragen bei (2855) 


K. Schall, Schiſkerſtraße. 


Jette Ser Wohnung, 2—3 Zimm. 


Küche und Zubehör zu verm. Gr. Mocker, 


Linden⸗ und Feldſtr.⸗Ecke. Vadolski. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Reparatur > Werkstatt 
Nähmaschinen 


aller Syſteme 
prompt! billig! 


Singer Co. 
Act Ges. 


(vormals G. Neidlinger.) 
Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Formulare 


z ux An meldung 
auf Grund des 8 11 des 


Unfallversicherungsgesetzes 
find in der 


Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lan beck 
zu haben 
CCC ˙ 
Garantirt reinen 
Schleuder honig 


empf. A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27 


0 5 a Notenpiece aus meine 


Muſikalien⸗Leih 
mn Walter Lambeck. 


„Anſtalt. 
Loose: 


Berliner Gewerbe- Ansflellu g à 110 

Internationale Kunſt - Aus- 5 
ſtelung erlin 3 110. 

Rothe Kreuz (Gold u Si ber⸗ 
Lotterie) 


Weſtpc. Gew cbe - Ausſlell ung 


Zu haben in der 


Buchholg. v. Walter Lambeck 


und der 


Exped. d „Thorner Zeitung“. 

ee eee 

PPP nern Wer 
„Intonà“ (Leierkafen), 


einzig in feiner Art, hat 16 Harmonika⸗ 
Stahltöne, beſitzt eine es Ton⸗ 
fülle und iſt geſchmackvoll ausgeſtattet. 
Die „Intona“ tofter mit 5 Zinkblech⸗Noten⸗ 
ſcheiben u. Kiſte nur 15 Mk., jede Notenſcheibe 
apart 0.35 Mk. 


à 1.10. 
A 1,00. 


Versandt-Geschäft 
W. W. Klambt, Neurode i. Schl. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Apparatführer 


findet ſofort dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt. Nur Bewerber, welche mit der 
Rectiſikation vertraut find, wollen ſich 
melden bei (3200) 


Marcus Henius. 
Spritfabrik. 


Time jüngere, erfahrene, gut empfohlene 


Kinderfrau @ 


zu einem einjährigen Kinde von ſofort 
geſucht. Näheres in der Expedition d. Ztg. 


Eine jüdiſche Köchin 


wird bei einer einzelnen Dame v. 1. Oktober 
1896 geſucht. — Adreſſen unt. F. Z. 1005 
an den „Geſelligen“, Graudenz, erbeten. 


Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


ſuchen (3178) 


Houtermans & Walter: 
Eine Wohnung 


2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör zu ver 
(2920) Przybill, Schi llerſtr. 6. 


Die v. Herrn Hauptm. Rriese bewohnt 


Tarterre- Wohnung 


Seglerſtraſte 11, it vom 1. O 
anderweitig zu vermiethen. (2746) 


J. Keil. 
Ein ſchwarz⸗ u. welß⸗geſſeche 


Hund, auf den Namen Sen 
hörend, iſt mir abhand. getomugg, 
G. Bel. abz. Brombergerſtr. 


